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(3714) Vorladung. (2) 

Nro. 5044. Bem Mossower k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte werden nachbenannte militär⸗ 
pflichtigen Individuen der Pistiner Herrſchaftsab⸗ 
theilung, welche im Jahre 1347 auf den Aſſent⸗ 
platz berufen waren, aber nicht erſchienen ſind, 
als: aus Brustury: 

Haus⸗Nro. 121. Jakim Labaczuk, 

aus Utorop: 
159. Joseph Zwierzyński, 

aus Pistin: 
29. Michael Zach, 
—— 88. Mendel Himmler, 
289. Hersch Resch, 
305. Mendel Henisch, 
376. Schmul Szkolnik, 
346. Chaim IIussit, 
26. Koppel Stadler, 
biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren, ſich hieramts zu melden, 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens dieſelben nach dem Auswanderungs⸗ 
Patente vom 24. Marz 1832 werden behandelt 
werden. 

Vom k. k. Kaal. Wirthſchaftsamte. 
hossow am 27. Oktober 1847. 
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(3718) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (2) 

Nro. 15042. Zur Verſchuͤttung der Seiten⸗ 
gräben, und Herſtellung gepflaſterter Rinnſale in 
der großen Armeniergaſſe zu Sniatyn von dem 
Haufe des Salamon Kazwan zu jenem des Ca- 
jetan Mihuli, zuſammen in der Länge von 300 
Klaftern und Breite von 5“ mithin im Geſammt⸗ 
flächenmaße von 250 D.ufl., wird am 26. No- 
vember d. J. in Sniatyn in der Magiſtratskanzlei 
eine Tagfahrt zur Lizitationsverhandlung beſtimmt, 
zu ZE die Unternehmungsluſtigen eingeladen 
werden. 


Der Ausrufspreis für dieſe Herſtellung wird 
mit 322 fl. 30 kr. C. M. beſtimmt, wovon das 
Vadium 10/00 beträgt. 

Die Lizitationsbedingniße können in der dora 
tigen Magiſtratskanzlei bei der Verhandlung 
ſelbſt eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerte vorſchriftsmäßig ausgeſtellt, 
und mit dem Vadium belegt, werden angenom- 
men werden. 

liolomea am 29. Oktober 1347. 


(3704) Kundmachung. 2) 

Nr. 2004511847. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird der abwefenden und unbekann⸗ 
ten Orts ſich aufhaltenden Rosa Blasberg geb. 
Pielfer hiemit bekannt gemacht, daß nach ihrer 
Mutter Ettel Pfeffer die Verlaſſenſchaft hierge⸗ 
richts abgehandelt werde, und daß ihr einſtweilen 
zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der 
Perſon des Adv. Holischer mit Subſtituirung 
des Adv. Starzewaki beigegeben wurde. 

Lemberg den 18. September 1847. 


(3758) Lizitations-⸗Kundmachung. (41) 
Nro. 13742. Am 24ten November 1847 wird 

bei dem Kammeral⸗Wirthſchaftsamte zu Spas mea 

gen Verpachtung des Strzelbicer Maherhofes 
auf die Beit vom Tage der llibergabe bis Ende 

Oktober 4843 eine Relizitazion auf Koſten und 

Gefahr des kontraktbrüchigen Pächters abgehal⸗ 

ten werden. | 
Zu dieſem Mayerhofe gehoren folgende Er— 

tragsobjekte, als: 

a) An Grundſtuͤcken: 295 Joch 597 1/6 Quad. 

Klaftern. a 
b) An Frohnen jährlich 44 Pfluͤge, 
262 Maher, 
262 Schnitter, 
364 Garbenbinder, 
dann 936 Handrobothstage in 
natura, und an Robothsreluizion 163 fl. 
44 kr. C. M. 

e) An Kleinrechten 35 Stück Geſpunſt aus des 
Pächters Materiale. 

d) Das Propinazionsrecht in den Dörfern: 
Strzelbice, Bilicz, Smolnica und Szumina 
und 48 Joch 1175 516 Quad. Kift. Wirths⸗ 
haus⸗Grundſtüͤcken, endlich 

e) äng jweigängige Mahlmuͤhlen in Strzel- 

ICE, 

Zu dieſer Reltzitazion werden Pachtluſtige mit 

dem Bemerken eingeladen, daß der Fiskalpreis 

2541 fl. C. M. belraͤgt, daß die übrigen Lizi⸗ 

taziensbedingungen bei dem Spaser Kammeral⸗ 

Wirthſchaftsamte eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kammtral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 3. November 1847. 


8687) Kundmadung (3) 
h Rr. 21061. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird der, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Barbara Zottel oder deren dem Leben 
und Wohnerte unbekannten Erben kund gemacht, 
daß der Hr. Eduard Pottetin eine Klage de praes. 
27. September 1847 3. 21081 wegen Löſchung 
der Summe pr. 100 fl. W. W. ſammt Zinſen 
in dem Laſtenſtande der Hälfte des unter Dro, 
38 404 befindlichen Hauſes dom 44. p. 51. n. 2. 
on. verbücherten, hiergerichts eingereicht, derobal» 
ben um die richterliche Hilfe angeſucht hat. 

Da dieſem Gerichte ihr Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, und ſelbe etwa außer den k. k. Erb⸗ 
landen wohnet, ſo hat das Gericht beſchloſſen, 
ibr einen Stellvertreter zuzutbeilen, der ihre 
Perſon vertrit, auf ihre Gefahr und Auslagen 
den Herrn Advokaten Witwicki mit der Subſti⸗ 
tution des Hrn. Advokaten Onyszkiewicz, mit 
welchen die eingereichte Klage nach der Norm 
der G. O. verhandelt und abgeſchloßen wird. 
Derohalben ſie durch die gegenwaͤrtige Kundma⸗ 
chung ermahnt wird, damit ſelbe am 4. Dezember 
1847 um 10 Uhr Früh entweder perfonlich hier⸗ 
gerichts erſcheine, und dem beigegebenen Vertre⸗ 
ter ihre Behelfe und Beilagen übergebe, oder 
ſich ſelbſt einen anderen Vertreter wähle, und 
dem Gerichte anzeige, und alles nach dem Ge 
fege vorkehre, was zu ihrer Vertbeidigung und 
zum Rechtsſtreite dienlich zu ſeyn ſcheinen wird; 
thut ſie es nicht und ihren Rechtsſtreit verſäu⸗ 
met, ſo wird ſie den daraus erwachſenen Scha⸗ 
den fih ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Lemberg am 7. Oktober 1847. 


(688) Kundnaachung. 3) 

Nro. 20766. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ftadt Lemberg wird dem, dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Paul Szemelowski, pber 
deſſen dem Leben, Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben wird kund gemacht, daß die 
Frau Julianna Porebska eine Klage de praes. 
23. September 1847 3. 20766 wegen Löfchung 
der Hälfte der Summe 636 Ale flp. oder rimti 
ger 484 fip. 20 Gr. in den alten Bankozettel 
auf dem unter Nro. 410 44 befindlichen Kaufe 
dom. 26. pag. 567. et 568. u. 9. et 41. on. 
ſammmt nachfolgender Poft und Gerichtsausla⸗ 
gen hiergerichts eingereicht hat; daher um die 
richterliche Hilfe angeſucht. 

Da dieſem Gerichte ſein Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, und ſelber etwan außer den k. k. Erb⸗ 
landen wohnet; ſo hat das Gericht beſchloßen, 
ihm einen Stellvertretter zuzutheilen, der feine 
Perſon vertritt, auf ſeine Gefahr und Auslagen 
den Herrn Advokaten Kabath mit der Subſtitu⸗ 
tion des Herrn Advokaten Raczyński, mit wel⸗ 
chen die eingereichte Klage nach der Norm der 
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Gerichtsordnung verhandelt und geſchloſſen wird. 
Deropalben er durch die gegenwartige Kundma⸗ 
chung ermahnt wird, damit er am 4. Dezember 
1847 um 10 Uhr Früh entweder perſönlich hier⸗ 
gerichts erſcheine, und den beigegebenen Vertret⸗ 
tern ſeine Behelfen und Beilagen übergebe oder 
ſich ſelbſt einen andern Vertretter wahle, und 
dem Gerichte anzeige, und dieſes nach dem Gee 
ſetze vorkehre, was zu ſeiner Vertheidigung und 
zum Rechtsſtreite dienlich zu ſeyn ſcheinen wird; 
thut er es nicht, und feinen Rechtsſtreit vrrſäu⸗ 
met, ſo wird er den daraus erwachſenen Schaden 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Lemberg den 7. Oktober 4847. 


(8660) GD i ( 


im E A (3) 

Mro. 27224. Von dem k. k. Lemberger Landa 
rechte wird dem Jakob und Johann Smutny mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen des Franz Niezabitowski gemeinfchaftlich 
mit Johann Knee, von 3. November 1846 Zahl 
34730 der k. k. Landtafel unterm 16. Norember 
1846 3. 34730 aufgetragen wurde, den Herrn 
Franz Niezabitowski als Eigenthümer der, auf 
den Gütern Malczyce, Załuże, Mszana und Su- 
chawola Hptb. 8:6. ©. 42. P. 51. lit. f. LP. 
67. und 69. haftenden Summe von 6000 fl. C. 
M. fammi Zinſen einzuverleiben, und zugleich 
das zu Gunſten des Jakob Smutny Inſtr. 443. 
S. 456. LP. 1. haftende Nutzungsrecht aus dem 
Laſtenſtande dieſer Summe ſammt dem negati⸗ 
ven Beſcheide zu löſchen. 

Da der Wohnort des Jakob und Johann Smu- 
tny unbekannt ift, fo wird ihnen der Landes- und 
Gerichts⸗Advekat Dr. Starzewski mit Subſtitu⸗ 
irung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Habath auf ihre Gefahr und Koſten zum Sura, 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 27. September 1247. 


(3686; Kundmachung. (3) 
Nro. 28:67. Von dem k. k. Lemberger Lands 
richte werden über das vom Herrn Michael Gras 
fen Starzenski unterm 26ten April 1847 z. Z. 
13221 geſtellt e Anſuchen und in Folge der hier⸗ 
über von der galisifch = ftanbifchen Kredite nſtalt 
abgebebenen Erklärung, alle jene, welche den 
Pfandbrief der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt 
ddto. ten Juli 1844 Serie III. tro. 2384 über 
4000 fl. C. M. mit 15. Coupons über die vom 
30ten Juny 1847 bis zum 30ten Juny 1854 halb⸗ 
jährig mit 20 fl. C. M. entfallenden Intereſſen 
und mit einem Talon, das iſt, mit einer Anweiſung 
auf weitere Coupons in Händen haben, wittelſt ges 
genwärtigenEdiktes vorgeladen und beauftragt, dies 
ſen Pfandbrief ſammt den 15 Coupons und dem 
Talon ak; 8 Friſt von einem Jahre um fo 


gewißer vorzubringen, als fonft derſelbe für nich» 
tig gehalten, und die galiziſch⸗ſtändiſche Kredit⸗ 
anftait ihnen darauf Rede und Antwort zu geben 
nicht mehr verbunden fepn wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am Z0ten September 1847. 


(3684) Kundmachung. (3) 

Mro. 5022. Zur Beſetzung der bei dem Droho- 
byczer Magiſtrate erledigten Stadtkaſſa-Amts⸗ 
ſchreibers⸗Stelle, womit der Gehalt von 300 fl. 
C. M. verbunden it, wird hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 10ten Dezember 1847 
ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Drohoby- 
erer Magiſtrate und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und 
wenn ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt des betreffenden k. k. Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke fie wohnen, zu überreichen, und fih über 
Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re: 
ligion, 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, 
dann die zuruͤckgelegten Studien und die aus der 
Eomptabilitäts-Wiffenfchaft gut beſtandene Prüs 
fung, 

e über die Kenntniß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und über ihre bishe⸗ 
rige Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin keine 
Periode uͤberſprungen werde, endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Drohohr- 
ezer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 

Vom Drohobyczer Magiſtrate am 26. Okto⸗ 
ber 1847. w 


mu ta see (3) 


(368%) dick 

Nro. 28643 Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den Eheleuten Carl und Sophie v. Trze- 
cieskie Złockie, und im Falle ihres Abſterbens, 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſe Alexius 
Stuzewski wegen Löſchung aus den Antheilen der 
Guͤter Lubecka Wola des für Carl Złocki laut Sptb. 
73. S. 403. LP. 10. einverleibten 3jährigen 
Pachtrechtes obiger Guͤter — ſammt der Cont. 
nov. 24. p. 134. n. 1. on. einverleibten Folge⸗ 
poft d. i. der Abtretung des bezogenen Pachtrech⸗ 
tes von Seite des Carl Złocki auf die Perſon 
der Sophia Zlocka geborne Trzecieska unterm 
azten September 1847 zur Zahl 28643 eine Kla⸗ 
ge angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mittelſt Beſchlußes vom 18ten Oktober 
1847 das mündliche Verfahren eingeleitet und zur 
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dießfälligen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
25ten Janner 1848 um 10 Uhr Vormittags be- 
ſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. 
Tustanowski unter Stellvertretung des Landes⸗ 
und Gerichts-Advokaten Hrn. Dr. Holischer als 
Kurater beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 18ten Oktober 1847. 


(3697) Vorladung. 


(3) 

Nro. 578, Vom Dominio Pluchow Złoczower 
Kreiſes werden die abweſenden militärpflichtigen 
diesherrſchaftlichen Unterthanen, als: 

Semko Storozuk aus Płuchow HN. 103 ges 
bürtig anno 1822, 

Xawer Czerniawski aus Podlipce HN. 85 ge: 
bürtig anno 1821, 

Iwan Storozuk aus Płuchow HN. 103 gebür⸗ 
tij anno 1826, 

Paweł und Piotr Serwacki aus Pluchow AN, 
125 gebürtig anno 1826, aufgefordert, Dunnen ſechs 
Wochen in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſten 
ſelbe als Rekrutirungsfluͤchtlinge behandelt wera 
den müßten. 

Pluchow am 27. Oktober 1847. 
(3694) E (2) 

Nro. 26794. Von dem k. k. Lemberger Land» 
rechte wird den dem Namen und dem Wohnorte 
nach unbekannten Erben der Marianna Smido- 
wien mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des M. Rachmiel Mieses vom 
30. Auguſt 1847 3. 26794 unter einem zur Be⸗ 
friedigung der bereits am 2. Mai 1836 fälligen 
Kapitalsſumme pr. 2447 fl. C. M. fammt den 
hievon vom 18. April 1845 laufenden 5100 Bin» 
ſen und der hiemit in dem Betrage von 9 fl. 31 
kr. C. M. zuerkannten Vollſtreckungskoſten die 
exekutive Pfändung der auf den Gütern Luba- 
czow ſammt Zugehör befindlichen Fahrniße uns 
bedingt, dann der auf den Gütern Hutta Krzy- 


— 


sztalowa, Basznia und Reichau vorhandenen 
Fahrniße, jedoch mit dem Beiſatze, daß dieje 
Pfandung den bei ver Verlaſſenſchaftsabhandlung 
nach Ambros Grafen Pawłowski vorkommenden 
Anſprüchen unnachtheilig und erft von den Zeit 
der erlangten Einantwortung wirkſam ſein wird, 
bewilligt, und die Vornahme derſelben binnen 30 
Tagen dem betreffenden Gränzklämmerer aufge- 
tragen wurde. 

Da der Name und Wohnort derſelben unbe- 
kannt if, fo wird denſelben der Landes- und Ge- 
richts⸗-Advokat Dr. Czermak mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts⸗Adookaten Dr. Habath 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator be⸗ 
ſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 20. Oktober 1847, 


(3705) Z da OE £ 42) 

Nro. 22184. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Splawski und Hilar Ho- 
lendowski, ferner allen jenen, welchen dieſer Be⸗ 
ſcheid nicht zeitlich genug zugeſtellt werden fönn: 
te, mittelſt gegenwärtigen Ediktes befannt ge- 
macht, daß über das unterm 15. Juli 1847 3. 
22184 überreichte Protokoll, welches in der An⸗ 
gelegenbeit des Jakob Hersch Krebs, gegen Ju- 
stinian Grafen Los und Johann Spławski wes 
gen 2400 fl. Bebufs der Einvernehmung der 
Gläubiger über die vorzuſchlagenden Erleichte⸗ 
rungsbedingungen zur Ausſchreibung der dritten 
Feilbiethung der dem Justinian Grafen Łoś gt: 
hörigen Summen von 11,000 fl. und 2000 fr, 
am 15. Juli 1347 aufgenommen worden, zu die⸗ 
fer Einvernehmung ein neuer Termin auf den 
25. November 1847 um 10 Uhr Vormitttags 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obgenannten Par- 
theien dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗ Advokaten Herrn Dr. Czermak mit 
Subſtituirung des Herrn Dr. Duniecki als Kus 
rator beſtellt, und demſelben der dießfällige Be- 
ſcheid eingehändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landreckts. 

Lemberg den 2. Oktober 1847. 


(3709) Kundmachung. (2: 
Nro. 540. Vom Oberamte der Herrſchaft Bo- 
horodezan im Stanislauer Kreiſe wird bekannt 
gemacht, daß die hierherrſchaftliche Gaͤrberei und 
die damit verbundene mit 12 Lohfäffern, und 
durch Waſſer betriebenen 12 Haspeln neu errich- 
tete Schnellgaͤrberei ſammt Dampfapparat, Loh⸗ 
poher, Inventarial-Geraͤthſchaften und einer 
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Tuchwalke, mit 4 Stampfen, dann mit der dabei 
befindlichen Wohnung von 3 Zimmern, einem 
Gefell- und Zurichttimmer neśft geräumigen Kaffe 
aſcher, und Lohfäſſerwerkſtuben, mit einem gro⸗ 
ßen Holz⸗ und Wagenſchopfen, Ledermagazin 
ſammt Hausgarten und Gartenfelde pr. 1 Joch 
800 Dutt, auf 6 Jahre, das it vom 1. Mär; 
1348 bis dahin 1853 im Offertwege verpachtet 
werden wird. 

Pachtluſtige können die Pachtbedingniße in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dieſem Ober- 
amte einſehen, und haben ihre hiernach verfaßten, 
auf dem geſetzlichen Stempelbogen autgefettigten 
verſiegelten Offerten längſtens bis zum 30. toe 
vember 1847 Abends 6 Ur einzubringen. Spå- 
ter einlangende Offerten werden nicht berück⸗ 
ſichtiget. 

Dieſe Offerten haben zu enthalten: 

1) Den Namen, Charakter und Wohnort des 
Offerenten 

2) Die genaue Bezeichnung des Pachtobjektes 
und den Pachtſchillingsanboth durch Ziffer und 
Buchſtaben ausgedrückt. 

3) Die Erklärung daß ſich der Offerent allen 
Pachtbedingnißen unterwerfen wolle, und 

4) muß dem Offerte ein Reugeld von 100 fi. 
C. M. im Baaren, oder öffentlichen Obligatio⸗ 
nen beigeſchloßen ſeyn, welches dem Erſteher a 
Conto der Kaution zurückbehalten, den Übrigen 
Offerenten aber nach erfolgten obrigkeitlichen Be⸗ 
ſtättigung des Beſtbothes ſogleich zurückgeſtellt wird. 

Bohorodczan den 27. Oftober 1847. 


(3693) Kundmahung. (2) 
Nro. 29044. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird bekannt gemacht, es werde uber Anſuchen 
der Fr. Julie von Festenburg vom 20ten Sep⸗ 
tember 1847 3. 29044, die auf den Gütern 
Broniszow laut Hb. 68. S. 45. LP. 20. dann Hb. 
319. S. 242. und 251. LP. 33. und 42. ju: 
Gunſten der Katharina Gruszczyńska und des 
Adolph Gruszczyński einverleibten Summe von 
2222 Dukaten poll. zur Befriedigung der mit- 
telſt des am 2iten Oktober 1841 gefällten Instr. 
127. p. 427. n. 4. on. verbüͤcherten ſchiedsrich⸗ 
terlichen Spruches der Fr. Katharina Vellauer 
zuerkannten laut dom. 319. p. 249. n. 38. on. 
der Frau Julie von. Festenburg abgetretenen 
Summe von 2000 fl. C. M. ſammt 5100 vom 
aten November 1846 zu rechnenden Zinſen und 
der mit 9 fl. 30 kr. C. M. zugeſprochenen Exe⸗ 
kuzionskoſten — mittelſt öffenlicher beim hieſigen 
k. k. Landrechte in zwei Terminen, das iſt: am 
16ten Dezember 1847 und am A4ten Sån- 
ner 1848, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor- 
zunehmenden Verſteigerung veräußert werden. 
Atens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominal- 
werth der Summu ud. i. der Betrag pr. 2222 


— 


Dukaten holl. oder 9999 fl. Eon. Münze ange- 
nommen. 

ateng. Jeder Kaufluſtige ift gebunden 4100 
des Nominalwerthes der zu verſteigernden Sum- 
me d. i. 89 Duk. bel oder 400 fl. C. M. im Baa- 
ren oder in 5 von 100 in C. M. verzinslichen 
auf den Uiberbringer lautenden Staatspapieren 
nach dem Nennwerthe derſelben, oder in Pfand- 
briefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt nach 
der Cirkularvorſchrift vom 40ten Janner 1846 
Z. 1423 zu Händen der Feilbietbungs-Kommiſſion 
zu erlegen. Das vom Meiſtbiethenden erlegte 
Angeld wird zurſckbehalten, den übrigen aber nach 
geendigter Veräußerung zurückgeſtellt werden. Von 
dem Erlage des Angeldes ift jedoch die Exeku⸗ 
zionsſührerinn Fr. Jalie von Festenburg für den 
Fall befreit, wenn ſie ſolches auf ihrer, ob der 
zuveräußernden Summe intabulirten Forderung 
pr 20% fl. C. M. im erſten Satze ſtchergeſtellt 
haben wird. 

atens. Der Meiſtbiethende ift verbunden lång- 
jens binnen 30 Tagen nach Erhalt des über den 
Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides die eine Haͤlf— 
te des Kaufpreiſes mit Einrechnung des bey der 
Lizitazion im Baaren erlegten Angeldes, dagegen 
die andere Haͤlfte dieſes Kaufpreiſes binnen 14 
Tagen nach Erhalt des das Vorzugsrecht der 
Hlaubiger beſtimmenden Beſcheides, im Baaren 
an das Depoſttenamt dieſes k. k. Landrechtes zu 
erlegen. — Das in öffentlichen Staatspapieren 
oder in Pfandbriefen erlegte Angeld, wird dem 
Käufer beim Erlag der erſten Kaufſchillingsbälſte 
zuruͤckgeſtellt werden. — Sollte jedoch die Cres 
Fujionsfährerin Fr. Julie von Festenburg diefe 
Summe erſteben, ſo ſoll dieſelbe berechtiget, den 
ihrer Forderung entſprechenden Theil mit ihrer 
Forderung auszugleichen, ſomit verpflichtet ſeyn 
den über diefe Forderung noch etwa ubrigbleiben- 
den Kaufſchillingsreſt binnen der ſeſtgeſetzten Zeit 
an das gedachte Verwahrungsamt abzuführen. 

Jeng. Sobald der Käufer der dritten Bedin- 
gung Genüge geleiſtet haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe 
aufgefofgt, und er auf defen Grundlage über 
tein Anſuchen als Eigenthuͤmer der Summe pr. 
2222 Dukaten bol. intabulirt, — alle Schulden 
und Laſten aber auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

5. Sollte die Se. pr. 2222 holl. Dukaten in 
dem erſten oder zweiten Feilbiethungstermine über 
oder um den Ausrufspreis nicht verkauft werden, 
fo wird zur Feſtſetzung der erleichternden Bedin⸗ 
gungen die Tagfahrt auf den 4. Februar 1848 
um 10 Uhr Vorm. anberaumt. 

6. Wenn der Käufer den Lizitationsbedingun⸗ 
gen nicht entſpricht, ſo wird ſein Angeld zur 
Deckung des, aus der feſtgeſchlagenen Feilbie⸗ 
tynung entſpringenden Koſten und zur Schadlos⸗ 


32888 


haltung der Gläubiger verfallen, nebſt dem wird, 
wofern das Angeld nicht hinreichend wäre, der 
Kaufbrüchige mit ſeinem Vermögen verantwort⸗ 
lich bleiben; überdieß wird über Anſuchen der 
Exekuzionsfuͤhrerinn, oder eines jeden Hypothekar⸗ 
gläubigers eine neue Lizitation auf Koſten und 
Gefahr des Kaufbruͤchigen ausgeſchrieben, und 
die Summe von 2222 holl. Dukaten auch unter 
dem Mominalwerthe in einem einzigen Termine 
hintangegeben werden. 

Ven dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wer⸗ 
ven hiemit alle jene Hypothekargleubiger, denen 
die Verſtändigung vor der mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Ediktes ausgeſchriebenen Feilbiethung aus 
was immer für einer Urſache vor dem Feilbie⸗ 
thungstermine nicht zugeſtellt werden ſollte, oder 
deren Recht auf die obenbezogene Sume, nach 
dem 12. Auguſt 1847 in die Landtafel gelangen 
wuͤrden, mit dem Beiſatze in Kenntniß gefeBt, 
daß zur Wahrung ihrer Rechte der hierortige 
Gerichisadot Dr. Fangor mit Unterſtellung des 
Gerichtsado. Dr. Duniecki als Vertreter beſtellt 
fei, daß es ihnen jedoch frei ſtehe einen andern 
Bevollmächtigten zu ernennen, und denſelben dem 
Gerichte nabmhaft zu machen. 

Aus dem Maite des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 22ten September 1847. 


Obwieszczenie. 


Nro. 29044. Ces. król. Sad Szlachecki Lwow- 
ski ogłasza, iż na podanie Julii Festenburg 
z dnia 21. Września 4847 do L. 20:44, Suma 
2232 Dukatów hol., która na dobrach Broni- 
szow w głównćj księdze 68 str. 45 poz. 29 dł. 
i 319 str. 242 i 251 poz. 33 i 42 dł. na ‚zecz 
Matarzyny Gruszczyńskićj i Adolfa Gruszczyń- 
skiego zaciagnioną jest, na zaspokojenie wy- 
rokiem polubownym z dnia 21 Października 
1841 w ksiegach Instr. 127 str. 427 poz. 1 dł. 
zaintabulowanym Katarzynie Vellauer przysą- 
dzonej, a Julii Festenburg według księgi głó- 
waćj 319 str. 240 poz. 38 dł. odstapionej Su- 
my 2000 złr. m. k. z odsetkami po 5 od 100 
od 1. Listopada 1848 roku liczyć się majacc- 
mi, jakotóż kosziami czekucyi w kwocie 9 złr. 
m. k. przysadzonemi „ przez publiezna w tu- 
tejszym Sadzie Szlacheckim w dwóch termi- 
nach, to jest dnia 16. Grudnia 1847 i 14. 
Stycznia 1848 roku zawsze o 10. godzinie przed- 
południem przedsięwziąść się majaca licytacyę 
pod nastepujacemi warunkami sprzedaną zo- 
stanie : 

1) Za cenę wywołania postanawia się war- 
tość nominalna 2222 Dukatów hol. czyli 0999 
zir. mon. kon. 

2) Każdy chęć kupienia majacy obowiązany 
jest 4J100 odsetków od wartości naminalnej 
sprzedać się mającej Sumy, to jest: 89 Duk. 
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hol. czyli 400 złe. m. bk w gotowiźnie albo 
w papierach rządowych na 51100 w mon. kon. 
uprocentowanych na okaziciela opiewajacych 
albo w listach zastawnych galic. Stanowego 
Iustytutu hredytowego podług cyrkularnego 
przepisu z dnia 10. Stycznia 1846 do L. 1423 
do rak komisyi licytacyjnej złożyć. Ten od naj- 
więcej oliarujacego zlozony zakład zatrzyma- 
pym, innym zaś kupującym po skończonćj 
licytacyi zwróconym zostanie. Od złożenia te- 
go zakładu tylko p. Julia de Festenburg ityl- 
ko w tym wypadku uwołnioną będzie, jeżeli 
tenże zaklad na należącej się jćj ua Sumie 
sprzedać się rnającej, zabezpieczonej Sumic 
2000 złr. na pierwszóm miejscu zabezpieczo- 
nym bedzie. 

3) Najwięcćj oliarujący obowiązany będzie, 
połowe ceny kupna po odtrąceniu złożonego 
przy komisyi licytacyjnćj zakładu w przeciągu 
30 dni, po otrzymaniu niniejszą licytacye po- 
twierdzajacdj rezołucy: sadowćj; drugą zaś po- 
łowę ceny kupna w przeciągu 14 dni po ukoń- 
czonych woiostach, ca do porządku wierzycieli 
w gotowiźnie do depozytu tutejszego c. k. Są- 
da Szlacheckiego złożyć; złożony zaś przy li- 
cytacyi zakład w papierach rzadowych lub 
w listach zastawnych kupicielowi przy złoże- 
niu pierwszój połowy ceny kupna zwróconym 
zostanie. Jeżeliby zaś prowadząca exexucyę p. 
Julia de Festenburg te Sumę nabyła, naten- 
czas wolno jéj będzie odpowiednią część ceny 
kupna ze swoją pretensya zltompebzować ; obo- 
wiazana zaś będzie zostającą się jeszcze nad- 
wyżkę ceny kupna w wyżej wyznaczosym ter- 
minie do depozytu złożyć. 

4) Jak tylko kupiciel 3mu warunkowi zado- 
syć uczyni, natenczas onemu dekret własności 
kupioaćj Sumy wydanym, i na swoje Żądanie 
jako właściciel Sumy 2222 Dukatów ‚hol. za- 
intabulewanym będzie; wszystkie zaś długi i 
ciężary na cenę kupna przeniesione zostaną. 

6) Gdyby zaś Suma 2222 Duk. hol. w tych 
dwóch terminach za cenę wywołania przynaj- 
anuićj sprzedaną nie została, natenczas końcem 
ustanowienia waruni:ów licytacyę ułatwiających 
postanawia się termin na dzień 4. Lutego 1848 
o godzinie 10. zrana. 

6) Jeżeli kupicie] warunkom licytacyi nie 
odpowie, natenczas złożony przez niego zakład 
»a zaspokojenie wypływających na niezem speł- 
złej licytacyi kosztów i na załagodzenie szkody 
wierzycieli przepadnie, a jeżeli tenże zadatek 
na to niewystarczył natenczas niedotrzymujący 
umowy kupiciel, majątkiem sweim ręczyć obo- 
wiązany będzie. Oprócz tego na prośbę exe- 
kucyę prowadzącej, lub luóregobądź z wie- 
rzycieli Suma 2222 Duk. hol. na niebezpie- 
czeństwo i koszt niedotrzymującego kupiciela 


w jedym tyłko terminie, a nawet niżej ceny 
szacuukowej relicytowaną będzie. 

O tćj rozpisanéj licytacyi niniejszćm oplo- 
szeniem owi wierzyciele intabulowani , któ- 
rymby uwiadomienie o licytacyi powyższym 
edyktem rozpisanćj przed terminem z jakic j- 
kolwie! przyczyny doręczone nie było, albo 
kitórzyby prawo bezpieczeństwa na téjze Sumie 
po 12 Sierpnia 1847 uzyskali, z tym dodat- 
kiem uwiadamaja się, iz na zabezpieczenie 
ich praw tutejszosądowy Adwokat Dr. praw p. 
Faugor, ze substytucya Adwokata Dr. praw p. 
Dunieciiego jest dodanym , jednakowo onym- 
Ze wolno jest innego pełnomocnika sobie obrać, 
i tutejszemu sądowi mianować. 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie d.22. Września 1547. 


(5702) Edictum., (2) 

Nro. 1479514847. A Reg. Urbis Meiropoliia- 
nao Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
haeredibus olim Gittel Cercerin de vita, no- 
mine, domicilio et existenlia ignotis notum 
redditur, quod contra ipsos Feige Minezeles sub 
praes. 14. Julii 1847 ad Nrum. 14795 actionem 
intuitu extabulationis de statu passivo medie- 
tatis domus sub Nro. 432 2j4 intercisac nuptia- 
lis ddto. 5. Decembris 1805 quod Summam 
1000 fir. seu 4000 ilp. praeter vestimenta mu- 
liebria et ornamentum dom. 39. pag. 460. v. 
49 an. radicatae, in hoc Jadicio exhibnerit , 
ideoque Officium et opem judicis imploravit, 
quae actio medio resolutionis ddto. 26. Augusti 
1847 ad Nr. Ex. 14795 pro die 23. Decembris 
1847 hora 9. mat. decretata est. 

Quum Judicio ignota sit eorum commoratio, 
et ipsi forie extra Caes. Reg. Provincias haero- 
ditarias versentur; visum est cuvatorom eis 
dare, gui personam eorum gerat, eorum pe- 
riculo et sumptu Advocatum Dominum Fangor 
cum substitutione Domini Advocati Starzew- 
ski, quocum actio in Judicium delata , jaxta 
Normam Codicis Judiciarii deducetur et de- 
finietur. Quapropter praesenti Edicto dicti hae- 
redes admonentur, ut die 23. Decembris 1847 
hora 10. matutina aut ipsi in Judicio so si- 
stant, — ct destinato sibi patrone documenta 
et allegationes suas tradant, — aut sibi ipsi 
patronum et Adrocatum alium eligant, et Ju- 
dici nominent, caque e lege faciant, facien- 
dave curent, quae defensioni et causse suae 
proficua sibi esse videantur: rifaciaut, et cau- 
sam suam ipsi negligant, damnum inde forte 
enatum sibi ipsis imputabunt. 

Leopoli die 26. Augusti 1847, 


(3703) Edictum. (2) 
Nro. 46812. A Regiae Urbis Metropolitanae 
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Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto Jud. 
Moses Luzy notum redditur, quod contra ipsum 
David Gedalie tum Udel et Rive Förster pe- 
titum eo exhibuerit, ut in 3duo doceat, prae- 
uotationem juris ad Summam 700 fl. V. V. su- 
per sortibus domus Nro. 275 civ. resoluto ddto. 
47. Maji 1813 ad Nrum. 6408 concessam, ju- 
stificatam esse aut in justificatiene pendere, 
secus talis deleri disponetur, ideoque Officium 
ct opem judicis impforavit. 

Quum Judicio iguota sit ejus commoratio, 
el ipse forte extra C. R, Provincias haeredita- 
rias versetur, visum est curatorem ei dare, 
qui personas ejus gerat, ejus periculo et sumptu 
Advocatum Dominum Blumenfeld cum substi- 
tutione Dni. Adti. Menkes. Quapropter praesenti 
Fdicto Mosca Luzy admonetur, ut aut ipse in 
Judicio so eistat, ct destinato sibi pätrono 
documenta ct allegationes suas tradat, aut 
sibi ipse patronum ct Advocatam alium eli- 
gat, ct Judici nomiaet, eaque e lego faciat, 
łaciundave curet, quae defensioni et causae 
suae proficua sibi esse videantur: nifaciat, et 
causam suam ipse negligał, damuum inde forte 
onatum sibi ipse imputabit. 

Leopoli die 23. Septembris 1847. 


(3725) Aue (2) 
Neo. 2970. Vom Magiſtrate der k. Stodt 
Biala werden alle Gläubiger, welche an die Nah- 
laßmaſſa des am Z3ten Auguſt 1847 ab intesta- 
10 verſtorbenen hieſigen bürgerlichen Schönfürber 
Christian Fritsche einen wie immer gearteten 
Anſpruch zuſtellen haben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderung um fo gewiſſer bis ater Jänner 1843 
dirrgerichts anzumelden, widrigend ihnen an die 
gedachte Nachlaßmaſſa, falls ſolche durch die Be⸗ 
zahlung der angemeldeten Forderungen erſchöp't 
werden folte, fein weiterer Anſpruch, als infe- 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt, zuſteben würde. 
Biala am guten Oktober 1847 


(3685) diert 42; 

Mro. 26524. Von dem k. k. Lemberger Lands 
rechte wird dem abweſenden und dem Wohnorte 
nach unbekannten Hrn. Kajetan Czarkowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen des Hrn. Karl Rogojski im Eigenen und 
im Namen der Fr. Paulina ilińs:a vom Z6łen 
Mai 1847 3. 16533 dem Sen. Kajetan Czar- 
kowski unterm 1. Juni 1847 z. Z. 16533 auf 
getragen wurde, binnen 3 Tagen nachzuweiſen, 
daß die im Grunde Übereinkunft vom 11. Dän: 
ner 1844 3. 3. 8857 bewilligte, und im Laſten⸗ 
Rande der auf den Gütern Bereznica ſammt 
Zugehör laut Hptb. 63. S. 359. LP. 47. und 
Aptb. 135. S. 95. LP. 55. haftenden Summe 
von 7034 Duf. zu Gunſten des Kajetan Czar- 


kowski laut Inſtr. 168. S. 323. LP. 7. vollzo⸗ 
gene Vormerkung gerechtfertiget ſei, oder in der 
Rechtfertigung ſchwebe, ols ſonſten diefe Wormer: 
kung gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort des H. Kajetan Czarkowski 
hiergerichts unbekannt iſt, fe wird ihm zur Verſtän⸗ 
digung von dem oberwähnten Beſcheide der Lans 
des⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Witwicki mit 
Subſtitutrung des Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Sękowski auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten zu ihrem Kurator beſtellt, und demſelben 
der * angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu» 
geſtelt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 22. September 1847. 


(3726) d TAMY: (2) 

Nro. 2867. Zur proviſoriſchen Beſetzung der 
bei dem Sanoker Magiſtrate erledigten Kanzli⸗ 
ſten⸗Stelle mit dem Gehelte von 200 fl. C. M. 
wird der Konkurs bis zum 10ten Dezember 1847 
ausgeſcheteben. 

Bittwerber haben daher ihre Geſuche bei dem 
Sanoker Magiſtrate zu überreichen und darin 
fi) über das Alter, Moralität, Fähigkeiien und 
Dienſtjahre legal auszuweiſen. 

Vom Stadtmagiſtrate. 

Sauolt am 27ten Oktober 1847 


13734) Bzy il Pot: 140 

ro. 11072. Von dem Bultowinär k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird hiemit bekannt gegeben, es 
ſei in die Rechtsſache des ſubſtituirten Bukowinär 
Fiskalamtes unter Vertretung der Zuczkacr Renz 
ten rückſichtlich des Bukowinär Religionsfondes 
wider Feibisch Weixelberger wegen 135 fl. 15 kr. 
C. M. zur Hereinbringung der von dieſer Kapi- 
talsfumme bis Ende Oktober 1844 berechneten 
41100 Zinſen pr. 29 fl. 11 24 kr. C. M., ferner 
des Kapitalsreſtes pr. 67 fl. 37 2J4 kr. C. M. 
ſammt 4/100 vom 1. Mat 1845 bis zum Bah: 
lungstage laufenden Zinſen, und der hiemit 
auf 3 fl. 21 fr. C. M. gemäßigten Exekuzionsko— 
ften die neuerliche exekutive Feilbiethung der ſchuld⸗ 
neriſchen Realität sub N. C. 216 in Sadagóra bes 
williget, und das Dominium Sadagóra erſucht 
worden, diefe Lizitazion am 18ten November, 
Aten Dezember und i5ten Dezember 1847 jedes- 
mal wa 9 Uhr Vormitags unter nachſtehenden Bee 
dingungen abzuhalten: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungs⸗ 
werth von 233 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden ein 101100 
Vadium zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion im 
Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den uͤbri⸗ 
gen Lizitanten aber nach der Lizitation durch die 
Kommiſſion ſelbſt ſogliech zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Beſtbiether ift verpflichtet, binnen 14 
Tagen, nachdem ihm die Verſtändigung von der 
ron Seite des k. k. Stadt⸗ und Landrechtes er⸗ 
folgten Genehmigung des Lizitazionsaktes zuge⸗ 
ft werden ſeyn wird, die Kälfte des Kauf 
ſchillings mit Einrech nung des Vadiums, dann 
in 2 Monaten von dem obgedachten Zuſtellungs⸗ 
tage gerechnet, die zweite Kaufſchillingshälfte zu 
Handen dieſes Gerichtes ad Depositum zu erlegen. 

4) Sellte dieſe Realität in dem erſten eder 
zweiten Termine Uber oder dech wenigſtens um 
den Schätzungspreis nicht an Mann gebracht wer⸗ 
den kennen, ſo wird dieſelbe im sten Lizitazions⸗ 
Termine auch unter der Schätzung um welchen 
Preis immer hintangegeben werden. 

5) Sobald der Befibietber den Kaufſchilling ers 
legt kat, wird ihm das Eigenthumsdekret aufges 
fertigt, und der Beſitz der Realität übergeben 
werden. 

6) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizi- 
tazions Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nechfenimen, fo wird die 
Realität auf feine Gefahr und Keflen in einem 
einzigen Lizitazienttermine um was immer für eis 
nen Preis reraußert werden. 

7) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden 
Grundlaſten, Steuern und fonfiigen Abgaben wer— 
den die Kaufluſtigen angewieſen, die Auskunft 
diesfalls beim Deminium Sadapóra einzuholen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinär 
Stadt- und Landrechts. 
Czernowitz am 30. September 1847. 


(3743) Kundmachung. (4) 

Mito. 69437. Zur Befegung der bei dem Ma- 
giftrate in Woynicz kochniaer Kreiſes erledigten 
Stelle eines Burgermeifierd, womit der Gehalt 
von Sechehundert Gulden C. M. verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis aten Dezember 1847 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Bochniaer k. k. 
Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchen angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Beborde, und wenn 
ſie nicht in offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, ein⸗ 
zureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und 
Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien und er⸗ 
haltenen Wahlfaähigkeitsdekrete aus dem politiſchen 
und gerichtlichen Fache, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fabigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine 
Periode uberfprungen wird, 
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e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Wayniczer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwagert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 12. Oktober 1847. 


(3733) Edikt. (4) 

Nro. 5956. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird dem H. Heinrich Fürſten Lubomirski mite 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß 
unterm 3. Mai 1847 3. Z. 5956 Anton Dreiseitel 
eine Klage wider ihn wegen rüdfiandigen Ge— 
treidedeputats, oder deſſen Schätzungswerthes im 
Betrage von 104 fl. 49 3j4 fr. C. M. hiergerichts 
protokollariſch eingebracht, und um richterliche 
Abhilſe gebeten habe. 

Da aber dieſes k. k. Landrecht wegen unbekann⸗ 
ten Wohnortes oder gänzlicher Aöweſenheit in den 
k. k. öfter, Staaten demſelben, den hiergerichtlichen 
Advokaten Dr. Rutowski mit der Subſtituzion des 
Advokaten Drs. Piotrowski zum Kurator beſtellt 
hat, mit welchem diefe Streitverhondlung nach 
der Vorſchriſt der Geſetze und Gerichtsordnung 
verhandelt und auch abgethan werden wird; ſo 
werden fie ermahnt, auf den 15ten Februar 1848 
um 40 Uhr Früh entweder perſonlich zu erfcheis 
nen, oder dem aufgeftellten Kurator die Rechts— 
bebelfe, falls ſie ſolche beſitzen, zeitlich zu über⸗ 
ſchicken, oder endlich ſich einen andern Bevoll⸗ 
móchtigten zu erwählen, und ſolchen dieſem k. k. 
Landrechte namhaft zu machen, und nach Vorſchrift 
der Geſetze diejenigen Rechtsbehelfe zu gebrauchen, 
die ſie zu ihrer Vertheidigung ammeiſten für er⸗ 
ſprießlich halten, anſonſt fie fich ſelbſt die üblen 
Folgen zuzuſchreiben haben wurden. 

Aus dem Rathe der k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 19. Oktober 1847, 


(8734) Kundmachung (4) 

Siro. 3112. Uiber Einfchreiten der Erben nach 
Anton Ganther, als: Bernard, Ernest, Leo, Fe- 
lix, Antonina und Leocadia Ganther in Meta 
trettung ihrer Mutter Anna Ganther gegen Er⸗ 
ben nach Leisor Iirebs, als: großjährige Thecla 
de Iirebs Zabierzewska, Chaje Krebs, Mendel 
Krebs, — dann minderjährige Srul Krebs, Abra- 
ham Krebs, Freide Krebs, Feige Krebs in Bers 
trettung ihrer Mutter und Vormünderin Chana 
Krebs alle unbekannten Wohnortes durch den bez 
ſtellten Kurator Adv. Hrn. Dr. Rutowski wird 
zur Einbringung der Forderung der Obſieger pr. 
2293 fl. 45 kr. W. W. ſammt 5] 100tigen Inte⸗ 
reſſen vom 24. Juni 1820 und ſ. N. G. die ge⸗ 
richtliche Rizitarion zur Veräußerung des Haus⸗ 
antheils sub Nr. 68 in Tarnow gelegen, ausge⸗ 
ſchrieben, und unter folgenden Bedingungen ab» 
gehalten werden. 


2 


1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schaͤtzungswertb und zwar pr. 1233 fl. C. 
M. angenommen, wovon das 101 100tige Vadium 
vor Beginn der Lizitation zu Händen der Lizita⸗ 
tions⸗Commiſſton erlegt werden muß. Dieſes 
Vadium wird dem Erfteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach Abe 
ſchluß der Lizitation zuruͤckgeſtellt werden. 

2) Zur Abhaltung der Rizitation wird der Ter- 
min auf den 24. November und 7. Dezember l. 
J. um 10 Uhr Vormittags mit dem Beifage aus- 
geſchrieben, daß falls dieſer Hausantheil an Dies 
fen Terminen Über oder wenigſtens um den Fis⸗ 
kalpreis nicht verkauft werden könnte, am 9. De⸗ 
zember d. J. um 10 Uhr Vormittags zur Gin: 
vernehmung der Gläubiger wegen Ermittlung der 
erleichternden Lizitationsbedingnißen geſchritten, 
worauf dieſer Hausantheil am 29. Dezember d. 
3. um 10 Uhr Vormittags als dem 3ten Lizita⸗ 
tionstermine im Grunde des Å. 148 und 152 
und Hofdekrets oom 25. Juni 1821 um jeden 
angebothenen Preis auch unter dem Fiskalpreiſe 
verkauft werden wuͤrde. 

3) Der Meiſtbiethende ijt verbunden den drit⸗ 
ten Theil des Kaufſchillings binnen 30 Tagen 
nach Herablangung der Beſtättigung der Lizita⸗ 
zion an das gerichtliche Depofitenamt zu bezah⸗ 
len, die übrigen zwei Drittel aber nach Herabe 
langung der Zahlungstadelle an die darin anzu⸗ 
weifenden Gläubiger zu berichtigen. 

4) Sollte der Erſteber den Lizitations⸗Beding⸗ 
nißen nicht nachkommen, fo würde auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten die Relizitation ausgeſchrieben 
und der Hausantheil in einen Termin um jeden 
beliebigen Anboth verkauft werden. 


5) Der Tabular⸗Extrakt und das Schätzungs⸗ 
protokoll könnte in der gerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden, an welche die Intereſſenten 
gewieſen werden. 

Hievon werden die Partheien und die hypo⸗ 
ihezirten Gläubiger, als: die Stadt Tarnow, 
Israel Pflaum, Valentin Sorysiewiez, Mendel 
Süsskind, Lippe Weir garten, Wolf Hochane, 
Cypre Rubin, Chaim Kleinhändler, Abraham 
Fink, Hersch Kleinhändler zu eigenen Händen, 
dann die dem Wohnorte nach unbekannten Zelman 
Ryzek, Theodor und Theresia Migorewieze, 
Berl Schemetze, Hill David, Abraham Samet, 
Holzapfel und die Handlung Wolfgang Karl 
Hirsch et Sohn, ſo wie alle andern unbekann⸗ 
ten Gläubiger, welche erſt inzwiſchen das Hypo⸗ 
thekarrecht erwerben, oder aus welcher immer 
Urſache von dieſem Beſcheide nicht verſtändigt 
werden könnten, durch den Landes » Advokaten 
Hrn. Dr. Szweykowski als beſtellten Kurator 
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und deffen Subſtituten Landes = Udvofaten Hrn. 
Dr. Rutowski in die Kenntniß geſetzt. 
Aus dem Rathe des Magiſtrates. 
Tarnow am 8. Oktober 1847. 


(3736) = om DAE OD) 

Nro. 1774. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Kolom:a wird mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht, es habe Abraham Töpper wider 
die liegende Maſſa der Chomiaksırker Guts- 
pächterinn Harolina Magnuszewska wegen Babe 
lung; von 2762 fl. C. M. ſammt Nebengebüp:- 
ren unter Aten Dezember 1846 3. 2367 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber das mündliche Verfahren einge- 
leitet, und hiezu die Tagfahrt auf den 22ten No⸗ 
vember 1847 früh 9 Uhr beſtimmt worden fey. 

Da die Erden der Karolina Magnaszewska 
hiergerichts unbekannt find, fo wird zur Vertre- 
tang der liegenden Mafa des Kolomeaer Biir» 
ger Hr. Franz Heller als Kurator ad litem be- 
ſtellt, mit welchem die angedrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Duch dieſes Edikt werden die etwaigen Erben 
der Karolina Magnuszewska erinnert, zur reh- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kuta» 
tor mitzutbeilen oder einen andern zu wählen, 
und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem die aus der Verſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen die Intereſſenten ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Kolomea am 25. September 1847. 


(3757) Kundmachung. (4) 
Nro. 358/846. Der Eigenthuͤmer des aus der 
Veräußerung einer hiergereichs im J. 1846 herrn⸗ 
los betrettenen Stutte gelöſten Geldes von 35 fl. 
58 kr. C. M. pat fih binnen Sabreśfrift Dier: 
amts mit legalen Beweiſen, über das Eigenthums⸗ 
recht auszuweiſen, als ſonſt mit dieſem Betrage 
nach dem Geſetze werde fuͤrgegangen werden. 
Vom Dominto Bobulińce am 8ten Oktober 1847. 


— 


(3737) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Stro. 462. Von der Konffripzione=Obrigfeit 
Stecowa im Holomeer Kreiſe wird der militär: 
pflichtige Michajlo Babiuk C. Nr. 180 aus Ste- 
cowa aufgefordert, innerbalb 6 Wochen in ſeine 
Heimath zuruͤckzukehren, als gegen denſelben, nach 
den beſtehenden Vorſchriften das Amt gehandelt 
werden wird. 

Stecow am 26ten Oktober 1847. 
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Bziennik 


urzędowy. 


Lwów dnia 44. Listopada 4847. 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Lavteeguberniumó. 


Nro. 65830. 
Wiedergeſtattung von Privatprufungen an der 
k. k. Forſtlehranſtalt zu Maria-Brunn. 


"Ueber die hinſichtlich der Frege wegen der Zweck⸗ 
mäßigkeit der Wiedergeſtattung von Privaiprufun⸗ 
gen an der k. k. Forſtlehranſtalt zu Maria-Bıurn 
gepflogene Seiner Majeſtat mit allerunterthänig⸗ 
ftem Vortrage überreichte Verhandlung haben 
Seine Majeſtät mit allerhechſter Eniſchließung 
som 4. September 1837 aller gnädigſt zu geſtatten 
geruhet, daß von nun an allen im Forſtdienſte 
angeſtellten Individuen, welche durch Privatun⸗ 
terricht und Proxis ſich gründliche Kenntniſſe in 
ihrem Fache erwerben haben, geſtattet werde, an 
der k. k. Forſtlehranſtalt zu Marja- Brunn ſich einer 
Privat- Prüfung als Bedingung ihrer Vorrückung 
in Föbere feitfftändige Forſtdienſte zu unterziehen, 
und daß die gedachte Forſtlehranſlalt zur Ausſtel⸗ 
lung von Prüfungszeugniſſen ermächtigt wurde. 

Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird in Gemäß⸗ 
heit des hohen Studien-Hofkommiſſions⸗Detretes 
vom 10. September 1847 Z. 6520-1060 zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg am 1. Oktober 1847. 


(3682) (2) 

Odnowienie pozwolcria zdawania prywatnie 
cegzamirów we. k. zakładzie naukowym le- 
śnictna w Maris-Brurn. 

Na rozprawę, toczova nad pytaniem wzgle- 
dem stosowności odnowienia dozwolenia zda- 
wania prywatnie egzaminów w c. k, zakładzie 
naukowym leśnictwa w Maria-Brunn, przedło- 
Żona najuniżenićj Najjaśniejszemu Panu, raczył 
Najjasniejszy Pan najwyższą uchwałą z dnia 4. 
Września 4847 najłaskawićj zezwolić, ażeby od- 
tąd wszystkim w sluzbie leśniczćj umieszczo- 
nym, którzy przez naukę prywatną i praktykę 
nabyli gruntowych w swoim zawodzie wiadomo- 
ści, wolno było w zakładzie naukowım leśni- 
etwa w Maria - Brunn zdawać prywatnie egza- 
min, dla dostąpienia wyższćj samodzielnój słażby 
leśniczćj, iazcby wymieniony zahlad naultowy 
leśnictwa upoważniono do wydawania zaświad- 
czeń egzaminu. 

Którąto najwyższą uchwałę podaje się stoso- 
wnie do dekretu wysokićj nadwornćj Komisyi 
nauk zd. 10. Września 1847 do lic. 6510-1060, 
do powszechnćj wiadomości. 

We Lwowie dnia 1. Października 1847. 


Franz Seraph Graf von Stadion, 


Landes = Gouverneur. 
Philipp Freiberr von Krauß, Gubernial-Praͤſident. 
Andreas Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofrath. 
Joſeph Ritter von Bobowski, Gubernialrath. 


(3677) Kundmachung. (2) 


Stro. 73309. Zur Wiederbeſetzung der an der 
k. k. Forſtlehranſtallt zu Mariabrun in Erledi⸗ 
gung gekommenen Lehrkanzel der Forſtwiſſenſchaft 
wird in Folge boben Studien Hofkommiſſions⸗De⸗ 
krets vom 3. Oktober d. J. Z. 7125 der Konkurs 
ausgeſchrieben. À 

Derſelbe wird am 13. Gonner 1848 an der 
Forſtlehranſtalt zu Mariabrun, an dem techniſchen 
Inſtitute in Prag, an der k. k. techniſchen Akade⸗ 
mie zu Lemberg und bei den philoſophiſchen Ab⸗ 
theilungen der Univerfitäten zu Olmuͤtz und Inn⸗ 
ſpruck abgehalten werden. 

Die Kompetenten um dieſe Lehrkanzet mit wel⸗ 


13745) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 2307, Da die am Ls ten Oktober l. J. 
wegen Lieferung der fuͤr das k. k. Kaal. Gefällen⸗ 


cher ein Gehalt mit 4400 fl. nebſt dem Rechte 
der Vorrückung in die Gehaltſtufen von 1600 fl. 
und 2000fl., ein Holzdeputat von 40 Klafter har⸗ 
ten und 10 Klafter weichen Scheiter, dann eine 
freie Wohnung im Inſtitutsgebaͤude verbunden 
iſt, haben ihre mit den Nachweiſungen uͤber das 
Alter, über ihre Religion, Studien und ſonſtige 
Kenntniße, dann über die Moralitaͤt und allen⸗ 
ällige bisherige Dienſtleiſtung verſehenen Gefu- 
che beim Direktorate einer der genonnten Lehr⸗ 
anſtallten anzubringen und bei denſelben an dem 
oben bezeichneten Tage zur Konkursprüͤfung zu 
erſcheinen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 21. Oktober 1847. 


Verwaltungs⸗Oekonomat und die k. k. Aerarial⸗ 

Druckerei für das V. Jahr 1348 erforderlichen 

Livree und Beleuchtungs- Artikel, Eiſenwaaren, 
2 Ei 


Kanzelei und Niederlags⸗Erforderniße, abgehal⸗ 
tene Lizitation ohne Erfolg ausfiel, fo wird mit 
Bezug auf die in dem Amtsblatte der Lemberger 
polniſchen Zeitung sub Nro. 120, 121 und 122 
am 14. 16. und 19. Oktober unter der 3. 2173 
kund gemachten Erforderniße, eine zweite Lizita⸗ 
zion auf den 16. November 1847 ausgeſchrieben. 

Bei dieſer Lizitation werden bloß nur ſchrift— 
liche verſiegelte Offerten angenommen, diefe mufs 
ſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den be⸗ 
ſtimmten Preisbetrag nicht nur in Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, 
und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
welche mit den Lizitationsbedingnißen nicht im 
Einklange wäre, vielmehr muß in ſelben die Er⸗ 
klärung enthalten ſeyn, daß der Offerent ſich al⸗ 
len Bedingnißen unterziehe. Dieſe Offerten fon: 
ven auch bor dem heſtimmten Lizitationstage an 
das Oekonomat der k. k. vereinten Kaal. Gef. 
Verwaltung in Lemberg überreicht werden, und 
werden mit jenen, am Lzzitationstage ſelbſt úber- 
reichten um 12 Uhr Vormittags als am Schluße 


(3684) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Firo. 3722. Bei der, der k. k. vereinten Sa- 
linen und Salzverſchleiß-Adminiſtration zu Wie- 
liezka untergeordneten k. k. Salinen-Bergver⸗ 
waltung zu Bochnia iſt die Stelle eines k. k. 
Salinen⸗Wundarztes in Erledigung gekommen. 

Mit dieſen in der XI. Diäten⸗Klaſſe ſtebenden 
Dienſtpoſten ift ein Jahres-Gehalt von 500 fl. 
C. M., ein freies Quartier, und der ſiſtemmä⸗ 
fige Salzbezug mit 15 Pf. pr. Familienkopf, 
verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 


(3706) Konkurs Ausſchreibung. (2) 

Neo. 65345. Un der Kreishauptſchule zu Tar- 
now in Galizien it die Materien-Lekrer- Stelle 
der IV. Klaſſe für die Sprachlebre, das Schön⸗ 
und Diktandoſchreiben, ſchriftliche Auffage, Be- 
ographie, Naturgeſchichte und Naturlehre mit 
dem Gehalte jährlicher 500 fl. fuͤr einen Weltli⸗ 
chen, und 400 fl. C. M. fuͤr einen Geiſtlichen 
in Erledigung gekommen. — Zur Beſetzung die⸗ 
ſer Stelle wird der Konkurs hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, und am 16. Dezember 1847 an den Mu⸗ 
ſterhauptſchulen zu Wien, Prag, Brünn und Lem- 


(3700) Lizitazions⸗- Ankündigung. (3) 
Nro. 14315. Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Brody wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
nif gebracht, daß am a7ten November 1847 und 
den darauf folgenden Tagen Vor- und Nachmit⸗ 
tags in dem Kaufe des Thadaeus Grzybowski 
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der Lizitazion von der Lizitationskommiſſion er: 
öffnet werden, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Wenn die Anbothe in 
den Offerten gleich lauten, entſcheidet die Loos 
ſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der 
Wahl der Lizitazions⸗Kommiſſion vorgenommen 
werden wird. 

Zu der Liſitation wird Jedermann der davon 
gänzlich nicht ausgeſchloßen iſt, zugelaſſen, gegen 
Erlag des Vadiums von 85 fl. 45 kr. C. M., 
und zwar für die Livree-Artikeln 15 fl. 32 214 kr. 
für die Lioree-Arbeiten 2 fl. 24 kr. und für die 
Übrigen Artikeln 67 fl. 48 234 kr. C. M 

Diejenigen die an dieſer Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, fünnen von den Fiskalpreiſen, 
Lizitationsbedingniſſen, und den Muſtern der vers 
ſchiedenen Lieferungsartikeln bei dem k. k. Raal. 
Gefallen-Verwaltungs-Oekonomate in den gea 
wöhnlichen vor- und nachmittagigen Amtsſtunden 
Einſicht nehmen. 


Lemberg am 5. November 1847. 


mit den legalen Nachweiſungen über ihre im 
Fache der Chirurgie und Medizin abgelegten 
Prüfungen, insbeſondere aber über ihre in Dies 
ſem Fache geleiſtete praktiſche Verwendung, über 
ihre allfällig erworbenen Verdienſte, über ihr Al⸗ 
ter, uber einen kräftigen Geſundheitszuſtand, dann 
uͤber die Kenntniß der polniſchen oder einer an— 
dern verwandten flavifhen Sprache im Wege 
ihrer vorgeſetztrn Behörde bis zum 20. Novem⸗ 
ber L J. anher zu überreichen. 
Von der k. k. vereinten Salinen- und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 
Wieliczka am 16. Oktober 1847. 


berg, dann an den Kreishauptſchulen zu Prze- 
myśl und Tarnow abgehalten werden. 

Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ſich an 
dem feſtgeſetzten Tage an den erwähnten Orten 
bei den betreffenden Schuloberaufſehern und Bota 
ſtehern der Lehranſtalten zur Konkursprüfung zu 
melden, und ihren Geſuchen die Beweiſe uber 
ibre Kenntniße, Studien, und Verwendung, Al— 
ter, Religion, Moralität, und bisherige Befchäfs 
tigung anzuſchließen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg den 8. Oktober 1847. 


zu Brody, verſchiedene wegen Gefällsübertretun⸗ 
gen angehaltene Schnitt⸗, Spezerei⸗ und Nürn⸗ 
berger- ZBaaren mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden werden veräußert werden. 
K. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody den 30. Oktober 1847. 
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43701) Kundmachung (2) 


zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Groß⸗ 
trafik zu Brody im Brodyer Kam. Bezirke. 


Nro. 27810. Von der k. k. gal. vereinten Kam⸗ 
metal = Gefällen = Verwaltung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß die Tabak⸗Großtrafik zu Brody im Zlo- 
czower Kreiſe zu beſetzen iſt, mit welcher die Vers 
pflichtung zum Verſchleiße des Stempelpapiers min⸗ 

erer Gattung verbunden iſt. 

Der Commiſſionaär hat das Tabak⸗ Materiale 
bei dem ein Viertel Meile entlegenen Gefalls⸗ 
Hauptamte zu Brody und das Stämpelpapier eben 
daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung Sie- 
benzig drei Kleinverſchleißer, von welchen im Orte 
ſelbſt dem Gommiffionar vier Kleintrafiken über- 
laſſen ſind, zugewieſen. 7 

Dem Commiſſionär wird das Recht eingeräumt, 
jene Trafiken, welche in Brody in Erledigung 
kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für nöthig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte In⸗ 
dividuen zu beſetzen, fuͤr deren vorſchriftsmäßige 
Gebahrungen derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Indioiduen und der Standpunct, an 
welchem neue Trafifen betelt, oder beſtehende — 
wenn letztere erlediget werden — eingezogen wer⸗ 
den wollen, iſt jederzeit vorlaufig der vorgeſetzten 
Camm. Bez. Verwaltung anzuzeigen, und die 
Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung folcher 
Trafiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der 
leitenden Gefaͤlls⸗Bezirksbehorde keine Bedenken 
dagegen obwalten. 

Der Verkehr belief ſich in den Jahren vom 1. 
November 1845 bis letzten October 1846 im 
Tabak ⸗ Material auf 661 Centner, im Gede 
auf 8 : 0 31776 fl. 11 14 kr. 
im Stämpelpapier auf 7441 fl. 45 kr. 


Zuſammen auf 39217 fl. 56 144 kr. 
Nach dem detailirten Erträgniß⸗Ausweiſe, wel⸗ 
cher bei der Regiſtratur der k. k. gal. verein. Cam. 
Gef. Verwaltung, und bei der k. k. Cam. Bez. 
Verwaltung in Brody während den Amtsſtun⸗ 
den eingefeben werden kann, betraͤgt, und zwar: 
Die Brutto = Einnahme an 
zwei percentiger Proviſion von 
mindern Stempelpapier 148 fl. 50 kr. 
an Tabak⸗Kleinverſchleiß⸗Gewinn 853 fl. 13 214 kr. 


Im Ganzen 1002 fl. 3 214 kr. 


(3724) Kundmachung. (2) 


Appel. 3.22483/1847. Bei dem k. k. Stanisla- 
wower Landrechte find drei unentgeltliche Auskul⸗ 
tanten = Stellen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre mit den er⸗ 
forderlichen Behelfen verſehenen Geſuche, mit der 
Erklarung, ob und in welchem Grade fie mit Beam- 


Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, ſo 
ſtellt ſich der jahrliche reine Gewinn mit beiläufig 
Achthundert Zwanzig Drei fl. C. M. dar. 

Das ermittelte Erträgniß unterliegt jedoch nach 
Maß der Zu- oder Abnahme des Material Abſatzes, 
ſo wie der Auslagen einer Vermehrung oder Ver— 
minderung, dasſelbe kann daher nicht als geſichert 
verburgt werden, vielmehr wird ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß nachträglichen Anſprüchen auf Entſchä⸗ 
digung oder Emolumenten-Erhöhung keine Folge 
gegeben werden wird. 

Der ernannte Commiſſionär hat langſtens inner- 
halb vier Wochen, vom Zuſtellungstage des Ver⸗ 
leihungsdecretes, die Verlagsbeſorgung anzutreten, 
und zum Behufe des ſtets am Lager zu haltenden 
zweiwochentlichen Lagervorrathes noch vor der Ein⸗ 
führung in das Berlagógefchaft entweder im Baz 
ren 1700 fl. C. M., d. i. für Tabak nebſt Geſchirr 
1430 fl. und für Stämpelpapier 270 fl. zu erlegen, 
oder aber, wenn er das Materiale auf Credit zu 
beziehen miinfche, eine Caution in demſelben Bes 
trage entweder im baren Gelde, welches bei dem 
Staatsſchulden⸗Tilgungsfonde verzinslich angelegt 
wird, oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange— 
nommen werden, oder aber mittelſt Beibringung 
einer, von der k. k. Kammerprocuratur bereits ge⸗ 
pruften, und von der k. k. vereinten Camm. Gef. 
Verwaltung als annehmbar anerkannten Hypo⸗ 
thekar⸗Verſchreibung zu leiſten. 

Diejen'gen, welche geneigt ſind, ſich um das 
Commiſſions-Geſchäft zu bewerben, haben ihre 
ſchriftlichen verſiegelten Anbothe bis einſchließig 
Vierzehnten Dezember 1847 bei der k. k. gal. ver⸗ 
einten Cam. Gef. Verwaltung einzubringen. 

Dieſe Offerten, welche mit der legalen Nachwei⸗ 
ſung der Großjährigkeit, des obrigkeitlichen Sit⸗ 
tenzeugnißes und mit der Quittung einer Gefälls⸗ 
Gaffe über den Erlag des Reugeldes von Einbundert 
Siebenzig Gulden Con. Münze zu belegen ſind, ha⸗ 
ben entweder die Verzichtleiſtung auf eine Provi⸗ 
fion vom Tabak⸗ oder vom Stämpelverſchleiße, 
oder die beſtimmten Pertente, welche von dem 
Tabak⸗ und Stämpelverſchleiße, oder von beiden 
angeſprochen werden; oder endlich den Betrag des 
jährlichen Pachtzinſes von dem Kleinverſchleißge⸗ 
winn, der in gleichen Monatsraten vorhinein an 
die Gefällscaſſe abzufuͤhren ſeyn wird, mit Buch» 
ſtaben ausgedruͤckt zu enthalten. 

Lemberg am 28. Oktober 1847. 


ten des genannten Landrechtes verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind, binnen vier Wochen vom Tage der 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in die öffentli⸗ 
chen Zeitungsblätter an gerechnet, bei demſelben 
Landrechte unmittelbar, falls ſie aber im öffentichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihre Vorſtaͤnde zu überreichen. 
Vom k. k. galiz. Appellazions⸗Gerichte. 
Lemberg am 13. Oktober 1847. 
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(2450) t t. (2) 

Nro. 5043. Mit Beziehung auf das Edikt vom 
3. April 1846 werden die unbekannt wo unbefugt 
fi) aufhaltenden Brodyer Juden Mortko Wein- 
stein, Jacob Swiniker ſammt Weib Mirl und den 
Söhnen Abraham und Mendel wiederholt auf- 
gefordert, binnen 6 Monaten bei Vermeidung 
ihrer Behandlung nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 
Patente vom 24. März 1832 zuruͤckzukehren, und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 45. Mai 1847. 


(2450) 2. Edikt. (2) 

Nro. 6268. Die ſich unbefugt angeblich in 
Odessa aufhaltenden Brodyer juͤd. Inſaſſen Nathan 
und Feige Klein, dann deren Tochter Maria und 
Witie, endlich deren Schiegertochter Rifke und 
Zara Hlein, werden mit Beziehung auf das Edikt 
vom 23. Jaͤnner 1846 3. 22494 aufgefordert, 
bei Vermeidung ihrer Behandlung nach dem a. h. 
Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 bin⸗ 
nen 6 Monaten nach Brody zurückzukehren, und 
ihre bisherige Abweſenheit zu rechtfertigen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 28. Mai 1847. 


(2450) au, Edit at. (2) 

Nro. 6269. Die Brodyer Inſaſſen Chaim Gol- 
denthal, Moses Weslawitzer und Mayer Streker 
ſammt feiner Mutter Heine Streker, werden mit 
Bezug auf die Edikte vom 29. Jänner 1845 und 
8. Mai 1846 zum letzten Male aufgefordert, bin⸗ 
nen ſechs Monaten nach Brody zurückzukehren und 
ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
drigens dieſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 
Patente vom 24. März; 1832 behandelt werden 
wurden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 25. Mai 1847. 


(2450) 3. Edikt. (2) 

Neo. 6273. Der Brodyer Infaffe Elkune Pia- 
tek, welcher fih im Auslande unbefugt aufhält, 
wird mittelſt dieſes dritten Edikts aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter zurück⸗ 
zukehren , und feine unbefugte Abweſenheit zu rechts 
fertigen, widrigens derſelben nach dem a. h. Aus⸗ 
wanderungs⸗Patente wird behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 31. Mai 1847. 


(2450) Edikt. (2) 
Neo. 7898. Die vor mehreren Jahren nach 

Odeſſa abgereiften Juden aus HN. 627 Namens 

Benjamin Weroniker, deſſen Weib Taube und 


Pozew A. 

Nro. 5043. Odnośnie do pozwu z dnia 3go 
Kwietnia 1846 powołuje się powtórnie żydów 
brodzkich nie wiedzićć gdzie bezprawnie prze- 
bywających, jako to: Mortka Weinstein, Jakuba 
Świnikier z żona Mirlą isynami Abrahamem i 
Meudlem , ażeby w ciągu sześciu miesięcy do- 
domu powrócili i z bezprawnćj nicobecności 
usprawiedliwili się, inaczej ulegną postępowa- 
nia Patentem emigracyjnym z dnia 24. Marca 
1832 przepisanemu. 

Fräez c. k. Urząd cyrkułowy. 

W Złoczowie dnia 15. Maja 1847. 


Po ze w 4. 

Nro. 6268. Z odniesieniem sie do pozwu z 4. 
28. Stycznia 1846 za 1. 22494 powołuje się po- 
wtórnie żydów brodzkich, jak słychać w Odesie 
bezprawnie przebywających , jako to: Nathana 
iFejgę Klein, tudzież ich córki Maryję i Wie, 
nakoniec i synowę Ryfkę i Sare Klein, ażeby 
w ciągu Gciu miesięcy do Brodów powrócili i 
z bezprawnéj nieobecności usprawiedliwili się, 
jeżeli uniknąć chea postępowania Patentem emi- 
gracyjnego z d. 24. Marca 1832 przepisanego. 

Od e. k. Urzędu obwodowego. 

W Zioczowie dnia 28. Maja 1847. 


Po z e w Zei, 

Nro. 6269. Odnosząc się do pozwów z d. 
20. Stycznia 1845 i z d. 8. Maja 1846 wzywa. 
się niniejszem po raz ostatni mieszkańców 
brodzkich Chaima Goldenthala, Mojżesza We- 
slawitzera i Majera Strekera wraz z jego matką 
Hejna Strekerową, ażeby w ciagu sześciu mie- 
sięcy do Brodów powrócili i z nieobecności 
usprawiedliwili sie, inaczéj postapionoby so- 
bie z nimi podług Patentu z dnia 24go Marca 
1832. 

Od C. K. Urzędu Cyrkułowego. 

W Złoczowie dnia 25. Maja 1847. 


På o Em „M 
Nro. 6273. Przebywajacego bez pozwolenia 
za granica Elkune Piątek, mieszkańca brodz- 
kiego, wzywa się niniejszćm po raz trzeci, 
ażeby w ciągu sześciu miesięcy po pierwszóm 
umieszczeniu pozwu niniejszego w Gazecie 
Lwowskićj powrócił, i z nieprawnćj nieobec- 
ności usprawiedliwił się , inaczćj postapionoby 

sobie z nimi podług Patentu emigracyjnego. 
Od c. k. Urzedu cyrkułowego. 
W Złoczowie dnia 31. Maja 1847. 


Po z e w. 
Nro.7898. Na mocy Patentu z d. 24. Marca 1832 
wzywa się niniejszem Benjamina Weronikera, 
jego żonę Taube, dzieci Mojżesza i Basię, ży- 
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Kinder Moses und Basie, welche nicht zuruͤckge⸗ 
kehrt, und feit 1811 um die Paßerneuerung nicht 
eingeſchritten ift, ſomit ſich im Auslande unbefugt 
aufhalten, werden im Grunde des a. h. Patents 
dom 24. März 1832 aufgefordert, binnen fems 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Edikts 
in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen Zei⸗ 
tung nach Brody zurückzukehren, und ihre Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als 

uswanderer würden behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 4. Juni 1847. 


42450) Er duai tt 2) 

Nro. 9267. Die aus Brody gebürtigen Juden 
Wolf Scharger oder Schrager, Abel Fracht- 
mann, Srul eigentlich Sehoel Fränkel, Jakob 
Mantel, Chaim Grossmann, deſſen Weib Rifke, 
feine beide Söhne Lazar und Efroim Majer, fer- 
ner Saul Jahr und ſein Sohn Jakob, endlich 
Israel David Fisch, halten ſich feit einigen Jah⸗ 
ren unbefugt und unbekannt wo auf. Dieſelben 
werden im Grunde des allerböchſten Patents vom 
24. März 1832 aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 
naten zurückzukehren, und ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens dieſelben als Auswanderer 
würden behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 7. Juli 1847. 


12803) 2. di Fot. (2) 

Nro. 12255. Mit Beziehung auf das ite Edikt 
vom 30. Oktober 1846 Z. 13916 wird Leib oder 
Leon Bernstein aus Brody, welcher ſich ſeit eini⸗ 
gen Jahren in Odessa als Mäkler am dortigen 
Handelsplatze unbefugt aufhält, hiemit aufgefor⸗ 
dert, binnen ſechs Monaten zurückzukehren, und 
feine Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge⸗ 
gen denſelben nach dem a. b. Patente vom 24. 
März 1832 wird verfahren werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 23. Juli 1847. 


3719) Kundmachung. d 
Nro. 74761. Zur Wiederbeſetzung der an der 
Prager Hochſchule erledigten Lehrkanzel des ró. 
miſchen und kanoniſchen Rechtes, mit welcher ein 
Gehalt von 1200 fl. und das Vorruͤckungsrecht 
in die böheren Gehaltsſtufen von 1500 fl. und 
2000 fl. C. M. verbunden ift, wird am 13ten 
Jänner 1848 der Konkurs an den Univerfitäten 
zu Wien, Prag und Lemberg abgehalten werden. 
Bewerber um dieſe Lehrkanzel haben ibre mit 


(3707) Kundmachung. (2) 
Nr. 70075. Bur Beſetzung der am Bochniaer 

Gymnaſtum erledigten Grammatikallehrerſtelle mit 

dem jährlichen Gebalte von 500 fl. für einen 


dów z pod Nru. domu 627, którzy, udawszy się 
przed kilku laty do Odesy, nie powrócili wię- 
cćj, ani też o odnowienie paszportu nie pro- 
sili, atóm samém bez pozwolenia za granica 
przebywają, ażeby w ciągu sześciu miesięcy po 
umieszczeniu pozwu niniejszego w Dzieńniku 
urzędowym Gazety Lwowskićj do Brodów po- 
wrócili i z nieobecności usprawiedliwili się, 
inaczćj postapionoby sobie z nimi jak z emi- 
grantami. 
Od C. R. Urzędu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 4. Czerwca 1847. 


Po z e w. 

Nro. 9267. Na mocy Patentu z d. 24. Marca 
1832 wzywu się niniejszóm żydów brodzkich 
Wolfa Schargera albo Schragera , Abla Fracht- 
manna, Srula właściwie Szoela Fräukla, Ja- 
kóba Mantla, Chaima Grossmanna, tegoż żonę 
Ryfka, jego obydwóch synów Lazara i Efroima 
Majerów, Saula Jabra ijego syna Jakóba, na- 
koniec Izraela Dawida Fischa, przebywających 
od lat kilku nie wiedzićć gdzie za granica, 
ażeby wciągu Gciu miesięcy powrócili, i z nie- 
obecności usprawiedliwili sie, inaczéj uważa- 
noby ich za emigrantów. 


Przez c. k. Urząd cyrkałowy. 
W Zloczowie dnia 7. Lipca 1847. 


Pozew powtórny, 

Nro. 12255. Odnosząc się do pozwu z daia 
30. Października 1346 do lic. 13916, wzywa sie 
niniejszóm Lejbę lub Leona Bernsteina, rodem 
z Brodów, który od kilku łat w Odesie jako 
machlerz bez pozwolenia przebywa, azeby 
w ciagu sześciu miesięcy powrócił, i z nie- 
obecności usprawiedliwił się, inaczćj postapio- 
noby sobie z nim podług Patentu z dnia 24. 
Marca 1832. 

Przez e. k. Urząd cyrkułowy. 

W Złoczowie dnia 23. Lipca 1847. 


den erforderlichen Nachweifungen über das Alter, 
Religion, Studien und ſonſtige Kenntniße, Mo⸗ 
ralität und allenfällige bisherige Dienſtleiſtung 
wobl adſtruirten Geſuche beim betreffenden Stu⸗ 
diendirektorate an einer der genannten Hochſchule 
zu überreichen, und am feſtgeſetzten Tage zur 
Konkurspruͤfung zu erfcheinen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 28ten Oktober 1847. 
Weltlichen, und 400 fl. fuͤr einen Geiſtlichen wird 
der Konkurs auf den 30ten Dezember d. J. aus⸗ 


geſchrieben, welcher an dem Lemberger akademi⸗ 
ſchen Gymnaſium — dann an den gleichen k. k. 
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Gymnafien zu Wien, Prag, Olmütz und Brünn 
abgehalten werden wird. 

Bewerber um dieſes Lehramt haben ihre in 
der durch das h. Koffammerdeiret vom 2lten 
Juny 1826 Z. 23380 (galiz. Kreisſchreiben vom 
2ıten July 1826 3. 412953) vorgeſchriebene Art 
vollſtändig inſtrurten Geſuche bei dem Provin- 


(3759) 21zitations⸗Ankuͤndigung. (4) 

Pre. 11787. Von der k. k. Kam. Bez. Der: 
waltung zu Wadowice wird biemit kund gemacht, 
daß wegen Verpachtung der Weg- und Brücken⸗ 
mauthſtazionen zu Makow, Jordanow und lias- 
perki für die Verwaltungsjahre 1848, 1849 und 
1850, und zwar alternative für alle dieſe drey 
Verwaltungsjahre, oder auf die zwey Verwal: 
tungsjahre 1848 und 1849, oder für das Ver⸗ 
waltungsjahr 4848 allein, für: 


(3760) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (1) 

Neo. 11509. Zur Verpachtung des Lichterzün⸗ 
dungs-Aufſchlages in nachſtehenden Bezirken des 
Sandecer Kreiſes auf die Zeit vom iten (Deem, 
ber 1847 bis Ende Oktober 1848, 1849 oder 1850 
wird die Lizitazion bey der Neusandecer Kame 
meral-Bezirfd » Verwaltung am 24ten Nor ember 
abgehalten werden. 

Die Pachtbezirke ſind: 

I. Neusandec, der Fiskalpreis beträgt 3878 fl. 30kr. 


II. Gry bow — — 953 fi. 
III. Lacko m — 338 fl. 
(3680) Kundmachung. 2) 


Mro. 59618. Zur Herſtellung eines neuen Dach» 
ſtuhles und der Eindeckung desſelben mit Eifens 
blech über dem nördtichen, öftlichen uad ſuͤdlichen 
Flügel des älteren Gubernialgebäudes, wird bey 
der k. k. Prov. Bau⸗Direkzion in Lemberg am 
20ten Dezember l. J. eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten, und dieſe Herſtellungen dem 
Mindeſtfordernden überlaßen werden. 

„Bey dieſer Verſteigerung werden auch ſchrift⸗ 
liche, wohl verſiegelte und mit dem Vadium be- 
legte Offerten angenommen werden. 

Diejenigen welche dieſe Unternehmung zu er⸗ 


(3679) Konkurs-Ausſchreibung. (2) 

Nr. 63092. Zur Beſetzung der Tarnower Kreishe⸗ 
bamenſtelle mit dem Wohnſitze zu Radomysl, welche 
mit der Beſtallung jährlicher 50 fl. C. M. und 
freier Wohnung beſtehend aus einem Zimmer, 
einer Kammer, Kuͤche und Holzlage verbunden 
iſt, wird der Konkurs bis Ende November l. J. 
eröffnet. 

Hebammen, welche diefe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, haben ihre dießfälligen Geſuche unter Bei⸗ 


zial⸗Gymnaſial⸗Studien⸗Direktorate in Lem berg, 
oder dort, wo fie den dießfalligen Konkurs befte- 
hen werden, zu überreichen, und ſich an dem feſt⸗ 
11 Tage der Konfursprüfung flh unters 
ziehen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 14ten Oktober 1847. 


Makow am 29. November 1847 Vor-) 
Jerdanow am 29. detto Nach⸗) Mittag 
liasperki am 30. detto Vor-) 


neuerliche Lizitazionen bey der k. k. Kammeral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung werden abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis für ein Jahr entfällt für die 
Weg: und Brückenmauthſtazionen zu Makow mit 
2025 fl. — zu Jordanow mit 1907 fl. — zu 
liasperki mit 4688 fl. C. M. 
Wadowice am 29. Oktober 1847. 


IV. Limanow der Fiskalpreis beträgt 620 fi” 
V. Muszina — — 425 fl. 
VI. Neumarkt — — 300 fl. 
VII. Zakopane — — 116 fl. 
VIII. Piwniczna — — 410 fl. 
IX, Mroscicnko — — 120 fl. 


Die übrigen Pachtbedingungen find aus früs 
hern Ankündigungen bekannt und können vor der 
Lizitazion bey dem geſertigten Amte eingefehen 
werden. 

Von ver k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung 

Neusandce am 28ten Oktober 1847. 


halten beabſichtigen, haben, wenn fie nicht wirk— 
liche Bau- oder Maurermeiſter oder fenft bekann⸗ 
te Bauunternehmer find, ſich mit dem Zeugniße⸗ 
ihrer, Ortsobrigkeit, über ihre Fähigkeit zu bere 
ley Herſtellungen aus, uweiſen, und zugleich fick 
mit einem 10perzentigen Latium zu dem Uul- 
rufspreife von 9160 fl. 36 kr. C. M. zu verſe⸗ 
hen. — Die Lizitazionsbedingungen, fo wie das 
Vorausmaß und der Koſtenuͤberſchlag können bey 
der k. k. Prov. Bau⸗Direkzion in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Vom k. k. gal. Landes⸗Guberninm. 
Lemberg am 2iten Oktober 1847. 


bringung einer beglaubigten Abſchrift ihres Di⸗ 
ploms, und der legalen Nachweiſung ihres Al- 
ters, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
oder irgend einer ſlaviſchen Sprache, dann ihrer 
Moralität und bisher geleiſteten Dienſte binnen 
der feſtgeſetzten Friſt bei dem Tarnower Kreide 
amte anzubringen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 15. Oktober 4847. 


(38654) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 12577. Von Seite des Bukowinär k. k. 

Kreisamtes werden die aus dem Orte Milie unbe⸗ 

fugt abweſenden militärpflichtigen Individuen als: 


Cons.-Nro. 


4. Iwan Smuk, 
168. Moische Rapport, 

56. Iwan Wowk, 

62. Peter Zacharczuk, 
144. Georgi Isak, 
413. Thanasi Dutezak, 
407. Wasili Todorczuk, 
436. Anton Beresina, 

36. Johann Makowiewicz, 

93. Wasyl Grega, 

44. Semen Tkaczuk sel Wakaruk 
137. Fedor Heschka und 

Ilasch Mazuriek, 

biemit aufgefordert, in der Beit von 3 Monaten, 
vom Tage des gegenwärtigen Edikts in ihren 
Heimath zuruͤckzukehren, und ihre unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen die⸗ 
ſelben die in dem Auswanderungs-Patente vom 
24. März 1832 ſanktionirte Strafe verhängt wer⸗ 
den würde. 

Czernowitz den 5. September 1847. 


(3654) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Mro. 13147. Von Seite des Bukowinär k. k. 
Kreisamts werden die aus der Stadt Sereth une 
befugt abwefenden militärpflichtigen Individuen, 
als: 


4, Abraham Herschmann Haus⸗Nro. 39 
2. Benjamin Juda Riesel — 480 
3. Mendel Kupferschmidt 2 203 
4, Schmil Mayer Steinberg —— 298 
5. Herzel Löbel st | 301 
6. Nusen Eichenbaum — 309 
de Wasili Sokolian — 361 
8. Gustaw Greszko —— 440 
9. Gabriel Schrayer —— 88 
10. Thodor Popeskul — 47 
41. Mortko liachmuth —— 180 
42. Stefan Genicz —— 238 
43. Mendel Schieber —— 309 
44. Leib Lanzkroner — 77 
15. Juon Russ — 444 
46. Mendel Wagner = 562 
17. Stefan Himerling —— 160 
48. Johann Schrayer — 209 
49. Chaim Delfiner a R: 305 
20. Abraham Riesel E 480 
21. Demeter Kozolar —.— 471 
22. Schmil Hutman . 
23. Jankel Jurkes un 354 
24. Mayer Hersch Eger —. 39 
25. Elias Lakner — 171 
26. Simion Manoli — 353 
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P O z e w. 

Nr, 12577. C. k. Urza d cyrkułowy Bukowiń- 
ski powołuje niniejszóm następujących z posa- 
dy Milie bezprawnie wyszlych i nieobecnych, 
do wojska obowiazanych jakoto: 

Nr. konsk. 4. Iwan Smuk, 

163. Moische Rapport, 

. Ivan Wowk, 

. Peter Zacharczuk, 

. Georgi Isak, 

. Thanasi Datczak, 
Wasily Todorczuk, 

. Anton Beresina, 

. Johann Makowiew icz, 
. Wasyl Grega, 

. Semen Tkaczuk sel Wakaruk 
. Fedor Heszka, i 

Ilasch Mazuriek, 
aby w ciągu 3ch miesięcy od dnia niniejszego 
pozwu do miejsca ich urodzenia powrócili i 
z nieprawnćj nicobecności usprawiedliwili się, 
gdyż w przeciwnym razie ulegna karze sank- 
cyjonowanej w patencie emigracyjnym z dnia 
24. marca 1832. 


Czerniowce dnia 5. Września 1847. 


Pozew. 

Nr. 13147. C. k. Urzad cyrkulowy Bukowiń- 
ski powołuje następujące z miasta Sereth bez- 
prawnie wyszłe a do wojska obowiązane osoby 
jakoto : 


4. Abraham Herschmann Ner. domu 39 

2. Benjamin Juda Riesel — 180 

3. Mendel Hupferschmidt —— 203 

4. Schmil Mayer Steinberg — — 298 

5. Herzel Löbel — ame 301 

6. Nussen Eichenbaum — — 309 

7. Wasili Sokolian —— 361 

8. Gustaw Greszko — 440 

9. Gabriel Schrayer — 88 

40. Thodor Popeskul — 47 
41. Mortko Rachmuth _— 180 
42. Stefan Genicz — — 238 
13. Mendel Schieber — 309 
44. Leib Lanzkroner —— 377 
15. Juon Russ — — 444 
16. Mendel Wagner —— 562 
17. Stefan Rimerling —— 160 
18. Johann Schrayer —— 209 
49. Chaim Delfiner u 305 
20. Abraham Riesel —— 180 
24. Demetar Fozokar — — 471 
22. Schmil Hutmann — 301 
23. Jankel Jurkes — 354 
24. Mayer Hersch Eger — 39 
25. Elias Lakner — — 471 
— = 353 


26. Simion Manoli 
8 


27. Anszel Leib Fuhrman Haus: Mre. 26 
28. Clemens Aschenbrener — 372 
29. Gabriel Ferbey — 506 
30. Mendel Hoschia Jaukel — 410 
31. Michel Kropelnicki E 162 
32. Jankel Moische Steinberg _— 208 
33. Froim Meische —— 194 
34. Moische Schieber — 375 
35. Schloima Leiser Fuhrmann --— 26 
36. Dawid Markus —— 317 
37. Wassili Botisat — 334 


hiemit aufgefordert, in der Zeit von 3 Monaten 
vom Tage des gegenwärtigen Edikts in ihren 
Geburtsort zurückzukehren, und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens Die 
in dem Auswanderungs-Patente vom 24. März 
4832 fanftionirte Strafe gegen dieſelben verhängt 
werden würde. 
Czernowitz den 5 Semptember 1847. 


(3634) Einberufangs-⸗Edikt. (3) 

Nro. 18201. Von Seite des Bukowinär k. k. 
Kreisamte wird der aus dem Orte Wilaweze un⸗ 
befugt abweſende militärpflichtige Unterthansſohn 
Theodor Schewezuk biemit aufgefordert, in der 
Zeit von 3 Monaten vom Tage des Edikts in 
feinen Geburtsort zurückzukehren, und ſich über 
feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, miz 
drigens die in dem Auswanderungspatente vom 
24. März 1832 ſanktionirte Strafe gegen den: 
ſelben verhängt werden wuͤrde. 

Czernowitz den 1. Oktober 1847. 


(367) Lizitatious⸗Ankündigung. (3) 
Mro. 13616. Am 16. November 1847 wird in 
der Amtskanzlei des Kameral-Wirthſchaftsamtes 
Drohobycz die vierte Lititation zur Verpachtung 
der dortherrſchaftlichen Propination in 8 Sek⸗ 
tionen auf ein oder drei nach einander folgende 
Jahre, d. i. für die Zeit vom 1. November 1847 
bis Ende Oktober 1848 oder 1850 abgehalten 
werden. 
„Dieſes wird unter Beziehung Der dießfälligen 
Lizitationsankündigungen vom 6. Auguſt 1847 


(3676) Kundmachung. (3) 

Stro. 74613. Zur Wiederbeſezung der an der 
Lemberger Univerfität erledigten Lehrkanzel der 
Phofik und angewandten Mathematik, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von Eintauſend Gulden mit dem 
Rechte der Vorrückung in die Gehaltsſtufen von 
Ein Tauſend Cin Hundert Gulden, und Ein⸗ 
Tauſend Zwei Hundert Gulden verbunden ift — 
wird der Konkurs auf den 20ten Jänner 1848 
ausgeſchrieben. r 

Derſelbe wird an den Univerfitaten in Wien 
Prag und Lemberg abgehalten werden. 

Bewerber um diefe Lehrkanzel haben ihre Ge- 
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7. Anszel Leib Fuhrman Ner. domu 26 
28. Clemens Aschenbrener == 372 
29. Gabriel Ferbey Wie 506 
30. Mendel Hoschia Jankel — 410 
31. Michel Kropelnicki —— 162 
32. Jankel Moische Steinberg —— 298 
33. Froim Moische —— — 194 
34. Moische Schieber —— 375 
35. Schloima Leiser Furmann —— 26 
36. Dawid Markus —.— 317 
37. Wassili Botisat — — 334 


aby w ciągu 3ch miesięcy od dnia niniejszego 
pozwu do miejsca urodzenia powrócili i z 
bezprawnćj nicobccności usprawiedliwili się, 
inaczej podług Patentu emigracyjnego z d. 
24. Marca 1832 przepisanym ulegna karom. 


W Czerniowcach 5. Września 1847, 


Pozew edyktalny. 

Nr. 18201. C. k. Urząd cyrkułowy Bukowiń- 
ski powołuje niniejszćm bezprawnie nieobec- 
nego a do wojslia obowiazanego parobezaka z 
posady Wilaweze Teodera Szewczuk, aby w 
ciagu Sch miesięcy od dnia pozwu niniejszgoe 
do miejsca urodzenia powrócił i z bezprawnćj 
nicobecności usprawiedłiwił się. inaczćj ule- 
gnie karom podług Patentu emigracyjnego z 
dnia 24. Marca 1832. 


W Czcrniowcach 1. Października 1847. 


Z. 19482 und 10. Oktober 1847 Z. 12750 mit 
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Ausrufspreis für alle 8 Sektionen 8000 
fl. 36 fr. C. M. und das bei der Lizitation zu 
erlegende Vadium 300 fl. 3 kr. C. M. beträgt, 
dann daß der vom Drohobyczer W. Amte in 
der Zeit vom 1. November 1847 bis zum Pacht» 
einfuͤbrungstage erzielten Ertrag dem Erfleber zu 
Guten wird gerechnet werden. 

Von der k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor den 28. Oktober 1347. 


fuhe, welche mit den Nachweiſungen über Alter, 
Stand, Religion, Moralität, körperliche Geſund⸗ 
beit, zuruͤckgelegte Studien und Beſchäftigung 
ſeit dem Austritte aus denſelben — uͤber etwa 
erlangte akadem iſche Würden — und wenn die 
Bewerber Ordensgeiſtliche wären, zugleich mit 
der Bewilligung ihres Ordensobern zu Dieter 
Konkurrenz — belegt feyn müßen, bey dem Di— 
rektorate der Lemberger philoſophiſchen Studien 
einzureichen, und ſich am feſtgeſetzten Tage zur 
Konkurspruͤfung einzufinden. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium, 
Lemberg am 25ten Oktober 1847, 
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e Nachricht. 3) 
* 11860. Bey dem k. k. Kammeral- und 
t riegezablamte zu Linz iſt die Stelle des fünf⸗ 
sen Kaſſa⸗Offizials mit dem Jahresgebalte von 
Junſbundert Gulden in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
. baben ihre Geſuche, und zwar ſo ferne ſie 
bereits in landesfuͤrſtlichen Dienſten ſtehen, durch 
a vorgeſetzten Behörden bis 15ten November 
„ J. bey der k. k. ob der ennſiſchen Landes⸗Re⸗ 
gierung zu überreichen, und fih über ihre Mos 
ralität, ihr Lebensalter, und über ibre bisherige 
Laufbahn im öffentlichen Staats dienſte oder in 
Privatdienſten, durch Original oder doch in be⸗ 
glaubigter Abſchrift beyzubringende Zeugniße, und 
über ihre Fähigkeit im eintretenden Falle eine 

auzion von 1500 fl. bis 2000 fl. C. M. leiſten 
zu können, legal auszuweiſen. 

Diejenigen Beamten aber, welche nicht bey eis 
ner landesfürſtlichen Kaſſe angeſtellt ſind, haben 
ſich in Gemäßheit der h. Hofkammer⸗Verordnun⸗ 
gen vom 3ten September und azten Dezember 
1819 3. 37344 und 52895 noch insbefondere aus⸗ 
zuweiſen, daß fie die vorgeſchriebene Kammeral⸗ 
Raffaprüfung binnen dem Verlaufe eines Jahres 
von jetzt gerechnet und nicht vor längerer Zeit 
beſtanden haben, oder dieſe Prüfung zum Be— 
bufe ihrer gegenwartigen Kompetenz alsbald ab» 


legen. 

(3723) Konkurs-Ausſchreibung. (2) 
Niro. 22989. Zur Beſetzung der bei dem Sam- 

borer k. k. Kreisamte erledigten 3. Kreiskanzeli⸗ 

ſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. 

C. M. wird der Konkurs bis 24. November 1847 

ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben das gehörig 


— — . a a s 


Ik 


Doniesienia 


Das Amt, bey welchen diefe Prüfung in dem 
einen oder anderem Falle beſtanden wurde, iſt im 
Geſuche zu benennen, damit ſich von dem Erfol⸗ 
ge derſelden die Ueberzeugung verſchaft wer: 
den kann. 

Auch haben die Bewerber anzuzeigen, ob ſie 
mit einem Beamten des k. k. Kammeral⸗ und 
Kriegszahlamtes zu Linz, oder der k. k. Ram- 
meral- und Kreditskaſſe zu Salzburg verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 

Endlich kann auch eventuel fuͤr den Fall der 
graduellen Vorruͤckung um eine hiedurch in Er⸗ 
ledigung kommende Kaſſa⸗Offizialsſtelle bey dem 
k. k. Kammeral⸗ und Kriegszahlamte zu Linz 
oder bey der k. k. Kammeral⸗ und Kreditskaſſe 
zu Salzburg mit der Beſoldung von 400 fl. ein⸗ 
geſchritten werden, wobey ſaͤmmtliche Kompeten⸗ 
ten die oben bezeichneten Erforderniße auszuwei⸗ 
fen, und diejenigen, welche eine Anſtellung⸗ bey 
dem k. k. Kammeral⸗ und Kriegszahlamte zu 
Linz ſuchen, ſich auch über die mit gutem Er⸗ 
folge beſtandene Prüfung aus dem Kriegskaſſe⸗ 
Geſchäfte zu legitimiren haben. 

Von der k. k. ob der ennſtſchen Landes⸗ 

Regierung. 

Linz am 2ten Oktober 1847. 


Friedrich Freyherr v. Stiebar mp. 
k. k. Regierungs⸗Sekretär. 


belegte Geſuch mit Zeugnißen der ununterbroche⸗ 
ner Zeit und Dienſtes verwendung, Moralität, 
dann etwaigen Verwandſchaft mit einem der hier⸗ 
ämtigen Beamten durch die vorgeſetzten Behörden 
in dem feſtgeſetzten Termine bei dieſem k. Kreis- 
amte zu überreichen. 

Sambor am 29. Oktober 1847. 


a — LEA E Ce 


prywalne. 


————— 


en Rechtlichkeit eines Zeitungs ⸗Redakteur 8. 


Der Redakteur der Lemberger Leſeblätter gibt in denſelben eine Erwiederung auf meine Er⸗ 


klärung ver fei ein Verläumder«, und beginnt diefe gleich mit einem Witz, der jedoch über 
feinen Verfertiger ſchamroth werden muß, denn ert, nachdem Hr. Reinau die Aufnahme meiner 
Erklarung zurückgewieſen, fand diefe Platz im Intelligenzblatt der Lemb. pol. Zeitung, was 
ihr jedenfalls eine größere Verbreitung gibt, da diefe Zeitung mehr denn 1000 Abonnenten zählt, 
bie Leſeblätter etwa 70—80. Übrigens betrachtet demnach Hr. M. Reinau fein Blatt für das Aſyl 
feiner Schmähungen und Verläumdungen, und der rechtliche Grundſatz deutſcher Redaktoren, den 
in ihrem Blatte Angegriffenen auch ein Wort der Vertheidigung zu gönnen, ift ihm fremd. (f. Sue 
morift 1847 Nro. 256). 

Nun folgt wieder ein Witz Über meine Schreibart Verläumdung / der abermals vers 
puffi, denn ift diefe auch weniger gebräuchlich, als jene mit eu, fo ift fie darum doch nicht undeutſch 
wie der gelehrte Styliſt Hr. M. Reinau behauptet, da Adelung, Heinſius, Eberhard im Verſuch 
einer deutſchen Synonymik, Carrach welcher fogar ſagt: Verleumder rectius Verläumder, u. a. 
Lerifograppen felbe anführen ; jedenfalls beſſere Gramatiker als Obenerwähnter, um den es mir leid 
thut, daß er ſich ſo entſetzlich damit blamirte. 

3 * 
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Da aber Späße und Bajazzo⸗Spruͤnge keinen Beweis geben, ſo nimmt Hr. M. Reinau zu 
der unverſchämten Lüge feine Zuflucht »mein Name ſei in dem Aufſatze Correspondenten-Witz gar 
nicht genannte, und fragt laͤppiſch »warum die andern Gelobpudelten fih nicht melden Ze — Rur 
daß er mich allein namentlich anführte, und ich den Patron auf mich beziehen mußte, ver- 
anlaßte mich zu jener Erklarung, bei welcher ich auch verbleibe, trotzdem ſich der rechtliche Mann 
hinter der Ausflucht verkriecht, ich habe den Aufſatz nicht verſtanden. 

Naiv ift das Bekenntniß des Herrn M. Reinau, wo er fih felbft einen Verlaumder 
(natürlich mit eu) nennt, indem er geſteht einen gewöhnlichen Schauſpieler rähmend in fei- 
nem Blatte erwähnt zu haben. Nun weiß doch das Publikum und Kunſtler, was fie von dem 
Urtheile dieſes rechtlichen Mannes zu halten haben, und es fragt ſich nur ob er mich damals 
verlaumdete oder jetzt? d n 

Übrigens weiß ich, daß mein Wirken dem Urtheile der Offentlichkeit anheim fallt, doch Fei- 
neswegs meine Ehre als Privatmann, und ſo ſubjektir manche Kritik ſein kann, ſo habe ich mich 
noch nie gegen den Tadel aufgelebnt; doch hier wo ſchmähliche Motive die Feder führen, werde ich 
ſelbe aufdecken. 

Als Herrn M. Reinau vor meiner Ankunft der 2te Freiſitz entzogen wurde, wabrſcheinlich 
weil der Herr Redacteur auch auf einem Platz hat, ſchickte er mir nach meiner Ankunft Leute 
in's Haus mit der Drohung, ver würde fih des entzogenen Sperrſitzes halber an die Direktion bale 
tens, ja er wiederholte mir diefe Worte ſelbſt; worauf ich ihm ſagte »das fei perfid, da es weder 
in meinem pouvoir liege Sitze zu verleihen, noch zu nebmen. 

Nachdem von dem rechtlichen Manne auch das Laͤugnen dieſer Angelegenheit zu erwarten 
iſt, ſo bin ich bereit Zeugen fuͤr meine Behauptung zu ſtellen. 

Und nun das letzte Wort von mir in dieſer Sache: Hr. Max Reinau ift ein Verläumder 
(mit iu und eu), er nennt fich ſelbſt fo, kann als ſolcher nun von mir ſchreiben was ihm 
beliebt, ich werde mich darum nicht ſcheren. F. Thomé. 


RD Anerkennung. Gi 


Wir finden uns verpflichtet hiemit das loyale Benehmen der K. K. privilegirten Ver- 
sicherungs - Anstalt Azienda Assicuratrice in Triest beſtens anzurühmen, 
nachdem uns dieſelbe ungeachtet eines unſerſeits in der Beſchreibung der bei derſelben verſicherten 
und abgebrannten Gebaͤude unterlaufenen Irrthums, gleichwohl die Entſchädigung im wahren 
Werthe bemeſſen und anſtandlos ausbezahlt habe. 

Kowalowy den 20. Oktober 1847. Sebastian Meglewski. 


Leonarda Meglewslla. 
HPN HPY tra 44444444444+44444 


Podziękowanie. 


Mamy sobie za obowiązek uznać dziekczynnie postapicnie sobie z nami e. K. uprzy- 
wiicjowancgo Zakładu znhczpieczającego Azienda Assicuratrice 
w Kryjeście, ktöryio zakład, mimo iż z naszćj strony zaszła omyłka w opisie zabezpie- 
czonych u niego, i pożarem zniszczonych budynków, obliczył przypadające wynagrodzenie 
szkody w rzeczywistćj wartości, i bez Żadaćj trudności nam zapłacił. 


Howalowy dnia 20. Października 1847. Sebastyjan Meglewski. 
Leonarda Meglewska. 
> Die Spezerei- und Wachshandlung des = 


Friedrich Schubuth & Sohn in Lemberg, 


Krakauer Gaſſe Nro. 150, empfiehlt ſich mit den Erzeugnißen ihrer Wachsbleiche, als: 
fchöne weiße gut brennende Tafel⸗Wachskerzen, das Pfund 50 kr. C. M., 
4 Stück, 5 Stück, 6 Stuck, 8 Stück pr. Pfund, fo wie auch alle Gattungen Kirchen-Wachskerzen, 
Wachsfakeln, Wachsnachtlichter, Hand- und Wagenkerzen; weiße und kolorirte Wachsſtöcke zu den 
billigſten Preiſen. 


(3672) 


ist der leizte 


Tag 
zum Ankauf der Loſe 
zu der einzigen in dieſem Jahre 
und ar ſchon am 15. Powy aaa Be e. 


schönen Dominikal-Besitzung Lagiewnick. 


rr 


Bei dieſer Lotterie i noch die beſondere Vegünſtigung, daß alle Gratis⸗ 
Loſe ſicher gewinnen müſſen, und daß ſelbe auch in der Haupt⸗Ziehung 


mitſpielen 
Es gewinnen 50,400 Treffer eine halbe 


L L. L ION 


Gulden Wien. Währ., welche ſich in Gewinne von 
fl. 280,000 — 5065939 — 20,000 — 10,0600 — 5000 — 4000 — 4000 
3500, 30606 — 2500 — 2000 — 1090 — 30 4 500 — dann viele zu 250 
TOD — 2800 — 50 then. 


Die Gratis⸗Loſe haben eine Dotation von 


Gulden S 35 U, © dt: wien. Bäbe. 


und theilen fich in Gewinne von 
fl. 50,090 — 190,900 — 5009 — 4000 — 3000 - 3009 - 14 A 500 — 
dann viele zu 2500 — 100 — und die kleinſten gezogenen Treffer gewinnen HO fl. W. W. 


Mit einem Gratis-Laos kann nam 


Gulden 250,000 Lin wir 
und auch moch mehr gewinnen. 
222233 e 
cz” Der Käufer von 5 Lofen erhält ein reich dotirtes fier ge- 
winnendes Gratis⸗Los als unentgeldliche Aufgabe. 
Ein Los koſtet 4 fl. C. M. 
Reisner & Comp., 
k. k, priv. Großhändler. 


— 3902 — 
(8754) Die neu errichtete (A) 


Leinwand, Schnitt- und Weifswaaren- 


andlung 


in Lemberg „zum Engel“ am Ringplatze Nro. 233, 


unterhält ein reich fortirtes Lager von Seiden und Schafwollenen Damaſt, 
Meubelſtoffen und Lauftüchern, aus der, bei den Gewerbe-Ausſtellungen zu Wien 
im Jahre 1839 und 1845 mit der goldenen, und bei der allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zu Berlin im Jahre 1844 mit der ſilbernen 
Medaille ausgezeichneten 


Philipp Maas in Wien, 


und erlaubt ſich ein verehrtes Publikum auf dieſe anerkannt gelungenſten Er⸗ 
zeugniße in dieſen Artikeln aufmerkſam zu machen. . 

Dieſelbe Handlung empfiehlt zugleich ihr ganz friſches Lager in direkten 
Fabriks⸗Zuſendungen, aller Sorten Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern, Gradl, 
weißen und koleurten Caffee⸗ und Sacktüchern, franzöfiſche Batiſte, weiße, ge: 
färbte und geſtickte Batiſt⸗Tücheln, weiße und gefärbte Trille und Canefasse, 
eine reiche Auswahl in glatten und geſtiekten jeder Art ſchwarzen und weißen 
Damen: und Herren: Ober: (Pellerinnen) und Unter: Chemiſetten, Krägen, 
Modestie, Manchetten, Armeln, Schweitzer Vorhang⸗Mouſſeline geſtickt, bro: 
ſchirt, glatt, weiß und färbig, nebſt Borduren, Franfen und Quaſten zum ate 
ſetzen, Lignon, Vapeur, Batistelair, Tiul anglais, dergleichen Streifen in be: 
liebiger Breite, (Entoilagen) ſchwarze und weiße Spitzen, weißen und gefärbten 
englifchen Maſchinen Strick: und Nähzwirn, dergleichen Baumwolle, ſeidene und 
Schafwollene Damen: und Herren⸗Echarps, Sack⸗ und Halstücher, ſeidene und Schaf⸗ 
wollene Herren⸗Giléts, Schafwollene Damen⸗Umhängtücher und Chawl in jeder 
Größe, Schafwollene und Piqué- Decken weiße und farbige, nebſt allen in dieſes 
Fach einſchlagenden Artikeln, zu den billigſten Preiſen. 


— — 
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Newo zalozony sklep 


płócien, towarów łokciowych i bielizny 


W. WIELE 


we Lwowie, pod godłem »Anioła: w rynku pod Nrem 233, 


utrzymuje obficie zaopatrzony skład jedwabnych i wełnianych adamaszl:o- 
wych materyj na meble i dywaników 


z ces. król. uprzywi:. 


fabryki dywanów i mmateryj na meble 
Flips Maas w Wiedniu, 


którato fabryka na wystawie dzieł przemysłu w Wiedniu w r. 1839 i 1875 
otrzymała w zaszczytną nagrodę medal złoty, a na powszechnej 
dla żrajów Niemieckich wystawie dzieł przemy słu w Berlinie w roku 1844 
medal srebrny. Zwraca się tedy niniejszćm uwagę szanowićj Pu- 
bliczności na te odznaczające się wy roby. 


Tenże sam handel poleca swój świeżo zaopatrzony skład wyrobów 
wprost z fabryki nadesłanych , mianowicie: wszelkie gatunki płócien, bie- 
lizny stołowej, ręczników, dymek, białych i kolorowych serwet do kawy 
i chustek do nosa, francuzkich batystów białych, kolorowych i tkanych 
chustek batystowy ch, białych i kolorowych dreliszków i Canefasse , wielki 
wybór gładkich i tkanych w wszelkim gatunku, czarnych i białych pół- 
koszulków męzkich, pelerynek damskich i szmizeiek, kołnićrzy, Modestie, 
manszet, rękawków, szwajcarskiego muszlinu na firanki, tkanego, w de- 
senie 7 gladkiego, bialego i kołorowego, wraz z bordiurami, fręzlami i i ku- 
tasami do firanek, Lignon, Vapeur, Batistelair, liulu angielskiego, i i szlarek 
z takowego wszelkiéj szerokości (Entoilage) , czar nych i białych korónek, 

maszynowych angielskich nici do tkania i szycia, tak białych jak i kolo- 
rowych, takichże nici bawełnianych, jedwabnych i wełnianych szalów 
damskich i mezkich , chustek na szyję i do nosa, maiery, j jedwabnych 
i weinianych na kamizell ki, welnianych chustek damskich i szałów wszelkiej 
wielkości, welnianych i pikowych kołder białych i kolorowych, tudzież 
wszelkich do takiego handlu należących przedmiotów po cenach naj- 
mierniejszych. 
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en Zu miethen wird geſucht (0 


ein in einer Vorſtadt nicht zu entfernt von der Stadt gelegenes trokenes Wohnhaus aus 4, 5 bis 6 
Zimmern beſtehend, verbunden mit Stallung, Remisse und Garten. 

Beſitzer einer derlei Realität, wollen ihre dießfälligen Bedingniße brieflich mit den Chiffern C. R. 
verſehen, in der Krakauer Gaffe im Spezerei⸗Gewölde »zum Mohren« abgeben. 


PII E e CC 


e D a D e 
Szuka się do najęcia pomieszkania 
na przedmieściu nie zbyt od miasta odległóm. To pomicszkanic ma być suche, mieć 4, 5 
do 6 pokojów, także stajnię, wozownię i ogród. 
Mający taka realność do najęcia, raczą warunki swoje wtćj mierze podać listownie z na- 
pisem C. R. do sklepu korzeunego pod Murzynem*, przy ulicy Krakowskiej. 


Realność do sprzedani 0 | 
calność do Sprzedania. 
Jest de sprzedania realność pod Nrem 464 4/4 na Łyczakowie położona, wraz z zabudo- 
waniami gospodarskiemi i dwoma ogrodami tudzież stajnią. 
zgłosić do właściciela pod Nrem 612 ij4 mieszkającego. 


(atoa) Gin- und Verkauf ©) 


(3728) 


Chęć kupienia majacy racza sie 


hochfürſtlich bochfürſtlich 
Windischgrätz er Lose.  Esterhazy scher Lose, 
Nächſte Ziehung am 1. Dezember, Nächſte Ziehung am 15. Dezember, 


U. Af 
SSECU Fan 7 
Esterhazy'ſcher Lofe 
bei 8. A. Penther n Lemberg. 


FR Fabr -Ordnung (8) 


4 auf der a. pr. 


Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Vom 1. Oktober 1847. 


Von Olmütz nah Wien und Brünn um 4Y, Uhr Früh, und um 10% Uhr Abends, 
„ Olmütz » Prag. . . . » 44 » Früh, » » 1» Nachmittags, 
„ Oderberg (Ostrau) nach Wien » 7 „ Früh, » » 8 „ Abends, 
„ Oderberg nach Olmütz und Prags 7 » dechy » » 8 „ Abends, (nach 
einem Aufenthalte von 4 Stunden in Prerau). 
| „ Leinpnik nach Olmütz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früh und 
nach Wien, Brünn (dann nach Olmütz, Prag, mit 
einem Aufenthalte von 4 Stunden in Prerau) . . um 11 Uhr Nachts. 
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Dıukiem Piotra Piliera we Lwowie. 


